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gider fich als Elend fennt und uennet,

ind eilends sum sEriofer vemnet,
Stady GOttes Worte glaubt und lieht;
b fich im Dancten fleifig 16t;

Der ift fircoake ¢in guter Jager,

b Geift mit Recht ein ChriftumTrages
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$ o degenmdrtige Vetradye

\ oo A4 tung uber die Gphef; 2
Cyveretail) 8, 9, befindlichedBorte,
S iff eine von Dem fel.

— . e Chriffoph
Adam Fager von Tyagersberd,

‘Graflidy Stollbera - YDernigerodis

fhem Hofmeifter hervihrende Arbeit.
f 5 '2[[)2- " (434




Vorrede. -

&8 Hatte diefer gottfelige Hofmann fih e |

diefe Worte su feinem Leichentert evivel)s
Jet, in weldyer 2bficht lches gefchehert)
fan am beffen aus feiner cigenhandigen

nseiqe,  Die man nach feinem Tode aesd - ‘

funden , unter der Auffchrifft : Nota-
‘mina auf mein eitliches Ableben fub
n. 6. ecfennen ,  wofelbfE ev hievon alfo
fehreibet: ©Wird e fire qut angefehen,

,, Daff eine Geddadytnifpredigt gehalten

5, ioerde , Fan 8 gefdbehen , und wave

5 in folchem Fall dex Text aus Cphef. 2, -

2 8. 9 st nehmen.. . §cb habe Diefen
.y ert Dacum evivehlet, teil in demfels
2 Dot Dag WerdE dev Seligmachung
2 OOTT allein yugefthricben, mivaber
., olles, alles abaefthnittentwicd, mas
o hero aebiibret auch ibm allein alle
o5 ©hre tnd Rubm, - Jch bin felig, das
5 iff wabr, ~ader aus Gnaden , nicht
55 aus meinen Wercken.  Denn in Anz
2 febung , - audy der allerbefien, Batte
5 Ot genugfomeund gevechte Hrfache
2> qehabt, midy von feinem Ungeficht 30

»» Verfioffen.  Daf ich felig bin, das iff-
: gy UG- Gnaden ;. Dalieluja ) Die fals

b fd)e“

5 i) Davau hatte Bepteagen fonnen. Daz




‘Porrede.

5 fehen Goben, “tie fie Tamen Habern
,, mdgen, macht su Spott 3 der HEre
» i GOLE, der HEvr ifi GOLt! alfp
»» fage man alled von dem HECren,
5 und nidhts vonmir, Halleluja! Gebt
2 unfeem GOt die Ehre. 5, o

- Diefen eviweblten Leichentert hat 1una
© fer fel. Here Hofmeifter bey feinem Les
. ben fleifig ertwogen, und foldhe Bes
« trachtung fhrifthe) gu feiner eigenen
Grmuntecung abgefaffet , untec dem
- Gitul s Todes=oder viclmehr Lebensaes
pancten, melde gegenmartig im Deud
erfiheinen.  Daf Der felige Berfafjec
ein fhones Erbentnifi gottlicher Walrs

Beiten Befeffen, und etnen gegrundefers
Iebendigen Glauben und mwalre Treue
int Chriffenthum getbet und bemiefen,
ift ol alfen, die mit ihm einen genaues
ven- Umgaang gepfiogen , befant: fan
aber auch aus diefemn Auffap von jeders

- ann evfehen werden s als weldher su

- mfecn Qeiten um o viel mercElicher iff
Do felbiger aug der Feder eines Politici -
- gefloffen. - €8 hat Dev fel. Berfaffer bes |
- reitd im Sahr 17;‘5[. folchen entmoxfmé
i A3 un




Vorrede.

and iff in feinee Foem gebliehen ; fie

i dee Dandfdyrift felbiger gelefen
itd, welchen man feinen eigenhandig
aufgefestenn Furgen Lebenslauf, einen
Ausgug aus feinem Teftament, tnd eiz
e Angeige der Licder, mweldye in der
Weenigerodifthen neuen LUcderfamlung,
mit_abgebrucft, und yon ihm nebfi vie:
len andern nody ungedruckten verfectis
get find, bengefiraet hat 3 aus weldyen
allen, alg unleugbaven Seugnifien, die
vedlidye Gefinnung ded Seligen bes
fidttiget tivd. Daf aber diefer Auf
fa ohne alle auf dem Titulblat gefchehe:
ne Angeige Ded Verfaffers, und Benens
nung feines Ehven- Amtes, weldyes ev
mit vielee Treue und Rubim gefirhyet
ang Licht teit, qefhicht lebialich nadh
Des fel. Hren. Hofmeifiers Willen, weil
Derfelbe in oben berithrten notaminibus,

- Davon nadhitehende ausdriictliche Ber-

ordnung gemadyt: ¢ Sm Fall nach meiz
o tremt fel. Ableben dem Publico ein Ans
9 Oenclenyonmiv folte geqeben und hins
55 terlafien wevden 5 o foll Daffelbe, fo
o i) biemit eenfilich vevbiete, obhne alle
w Titulatur ge(thefen, ,3d)verﬁebgabg
‘ 73 UL




Vorrede

;, Ditech folches AndencEenr, wenn etyad

5» Yo meinen hinterlaffeners manulcrip,
5, tis {olteabgedructtwerden. ,, LWelchens

-ausdructlichen Lerbot man in o fern

geene nachgefommen , daf man quf
dem Fitulblat alle Benennung ed

Auctoris und-feines Character§ twegges

Ioffen 5 in Diefer Borrede aber docky folz
dhen angugeigen, obne dadurch hoffents
lich Deffen Willen su nabe su treten,
fich vernflichret geachtet, damit o 1ol
austodrtige Lefer, als unfere Radyfoms
men wiffen fonnen, wev der Verfaffer
gemefer , torin manchem Lefer allers

Dings ein Dienft gefchichet. ebrigensd

findet man hiebey feine ettwva auf ihn

- verfettigte Seichengedichte, um aud in

Diefem Stick feiner Willendtmeinung eiz
ne Gentige suthun, da ev in mebr bes
fagten notaminibus No. 2. fidy hievuber
alfp evfldvet hat: * Kein Leichencarmen
»» fOI geDructtverden, esfey, von e
» 6 wolle 5 Dentt Lobfbritche dev licben
5 Kinber BGOttes pder andever Freunde
5 Delfen bie nichtd. S viel wird der
5 Men(ch nur taugen , - ald ex gilt in

» OOttes Augen. ,, GOtL gebe allen
- S 4 , e




Dorrede.

Sefern bicfer Sebensdqedanclen einens (ol
chen vedlidhen Ginn, daf fie nach dem
vorliegenden Crempel fich sum geilichen
Leben aus GOtt bringen loffen, in (ol
chem einmal exlangten gottlichen Qeben |
unverviiclt big an dag Enbde verbaveen, |
und endlidy su feiner Jeit 4u dem Anz -
{thauen $Cfu Chrifti in feiney Heveliche
feit gelangen mogen. . Werniaerode,
Den 30, October 1759,
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©()D. i, b babe dure vieles Bebet and Betrachturig dea

1§01, 15, 55, 57.
.Feci s multa orotione £ meditatione ','
worten wihi adeo_fumiliarenm o ut e nune

- vel obviom ire polfem , idgue unice per

Dominum noftrum Jefum Chrie
- Jium y Amen. (*)

uther iiber die 2. Cviftel Petri T. 2. £ so0.
b. 401, a. und gwar uber den ri. und 12,
Berg ded IL Capituld. Darum lieben Bz
7" Der ¢ ~thut defto. meby Fhify - eviven Vevuf

'unb Erivehlung feft s machen.  Denn wo -ihy {ol-

¢hed thut, werdet ibr nicht firaucheln & Und ald witd
euch veichlich Dargereichet soerden bder Cingang u

Dem eivigen Reich unferd HCren und Heilandes €
i Ghriftie

o e ’ sEin

—

© Zob. mr fobefant gemacht ; dafi ich aud jest ihm entaes
gengebent Ednnte , nud bag allein biiech unfesn -Qergftd
SCfum Shrifum.  Amen




-Bater fein Crbileil echalten Babe. Ias ift

¢ - s Lebensgedancler

$Fin wabrer Gléubiger, wird einen veichs
lichen sEingang baben, und mit gutem
Muth und Juverfidyt hinein geben in
jenes Seben , «lfo, dafs ev trogiglich
fterbe , 1und das Leben vevachte, und
@tleich mit Prangen dabin fabre , und
mit Sreuden Dineinfpringe.

Tept. Eph. 2, 8. 9.
us Gnaden feyd ihr fe-
lig -worden , durd) den

Glanben, und dafjelbe nidht

ang ety , GOttes Habe
iftess nicht ans den er-
ckent, auf dag fich icht fe-

e

mand ihme,

a8 Loos ift miv gefallen anfs licbliche,
mir ift ein {chon Crbtheil worden.  Alfo

freuet fich dev Heiland der IVelf im 16ten

Rifalm im sten Vevs uber {einem Loos, wels
hes nach dem sten BVers der HERNR ift.

Denn cr fagt dafelbfi:. Der HERNR aber iff
ein Gut und mein Theil, Cr freuet fidy

aber auch daviber, daf ihm der himmlifche
denn




cines gafilicoen Bilgeime, a1

denn aber das Erbiheil des HEven JCfu?
Diefes jeiget ung ver 8te Wers Deg 2tenr
Pfalms, allwo ihm fein BVater verfpricht
Daf e ihm die Heiven gum Erbe, und dev
Welt Ende, mithin dag ganke menfdhliche
Oefebleyt, gum Cigenthum geben wolle.

- reuet {ich nun der grofie Heiland devges
ftalt, dag GOLE fein Gut und fein Theil,
and daf ich fein Crbtheil bin; Wie vielnehy
Dabe icy Urfach mich su frenen, daf der fonft
gegen mich evsurnte GO, durdy das Blut

 Der Verfohnung wicder mein GO, mein

Gut und mein Lheil; die Gevecbtigeit ICfu
Chrifti aber mein Erbtheil, a ev felbft , Duvch

“eine Pienfchwerdung und  Geburt, mein

Bruvers und ich mithin ein Erbe GOLed
und Miterbe JFCEu Chrifti geworden bin.
Davtim youndre fich nun niemand , wenn id

Dem HE¥ FEfu, obwobhl it der allevtiefiten

Beugung meines Herkens, frolichund glaus

- ~ big nachfage : Das Loos ift aucy miv gefal

Ten auf Das licbliche s audh miv iff ein {chon
Erbtheil yworden,

Micin evwehlter Qeichentert aibt miv Ges

Tegenbeit, mich in yoeitlauftigere Betrads
‘tung hieviber eingulaffen , und aus demo
felben , ol8 einer Deftandigen Vorbereitung

gut meinem fedlichen und feligen €nde zu

evrvegen :

Propo-




5 Qebensgedanden
Prepoﬁtle =
Si)a@ Bereliche Qovs

gifih unbefd)mbltcbfdwne
- Exbtheil der Glaubigen.

“ Qaﬁm 1ird aber vornemlich su ‘fef)eﬁ feyry,

T Auf Ooen Brund Ddiefes Herrlihen
Loofed und  unbefchreiblichichonen

« Erbtheild der Glaubigen.

II. 2Auf das gefeqnete Niittel, burcf)
eldyes man - u btefem hevvlichen
Lo gelanget.

III Auf Das L00s und Eebtheil an

fich felbfk.

IV, AUuf die Sindernie, fo ung tml‘

Wege fehen Daffelbe iu . evlangen.
~Und endlich ; :

Y. Huf die Utfacdbe , twarum GOt

pen’ Mienfthen auf foldhe IWeife und
in diefer Ordnung dasg Lops sutheis
le, obes fie felig mache.

)




cines ueiflichen Bilgimes 13

@)k id) felig bin, Dag iff fa freylich,
=~ p metn Grbarmer , allein deine
Gnade und Gabe.  Ctioas von Plchent
geoffen Heil nuglich gu betradhten , i
nicht oeniger von Div und ausdir.  Darz
um thue dein Hee und deinemilde Hand
-~ auch jeko gegen mich veichlich auf , und
verleihe miv Kvoft Deinen groffen oz
- e it verherelichert , und von Deinen

machtigen Thaten und IWercken wurdig
und tichtig su fchreiben. Die Ehre und
Der Dubm iff Dein 3 und auch ich werde
mit Leib und Seel, mit aller metnent
Shun und Laffen, Worten und Gedans
cEent Dein gankies Opfer fepn und bleiberk
in Qeit und Ewigteit, Amen!

sErfter Theil.
.- S0gift denn num, 0 meine Oeele, et
@rund des Herrlichen Loofes, und unbefireibe
lich{chonen Erbibeils der Glaubigen ? Der
Deilige Geift antwoviet div felber, twenn cv
fagt: Aus Gnaden fend iy felig worden 3
GOttes Babe ift 5. O Gnade Gnade!
Ser fan dich genugfom erfennen! IWer tan
deine Hbhe und Fiefe, Lnge und Breite
faffen und begreiffen | - ©nade ift es, mein
Erbarmer ;. Daf onmid) 44 ememve:a:%nﬁ
i igen




Sebensaedancien

tigen Nienfeen erfhaffen. Gnade, daf du
mic) in einee Rivche haft laffen geboven mwers
Den; yelcher du den unvergleichlichen Schat
deines feligmachenden TOoutes , nicht nuy
als cine verfihlofiene Bentage anvevtraret ,
fondeen Denfelben allen , die ihn nuv Haben
toollen, gern und willig mittheilet. Gnade,
daf bu mich fo gleich in_meiner Kindleit in
Deinen Bund, vevmittelft der beiligen Taufe

“aufgenommen und mich von allen meinen

iinden abgewafchen.  Gnade, daf; daidy
groblich aus demfelben gefallen, dumid) nicht
von deinem Unaeficht verftoffern, fondern miv
auf allen meinen IWegen und Stegen, ja
gleichion Schritten und Tritten von mejney
sugend auf nachaeganden 5 mein Herk ofz
tevs fraftig duvd) deinen Geift berweget, und
demfelben eine grofie Begierde nadh div geges
ben.  ®nade, daf, daidy mit sunehimenden
Sabren wohl wenig oder faft gar nidht- auf
beine Gnadenstige gemevefet, dur dennod deir
unermudetes Auge Wber miv offen gealten ,
und duvch meine Untrene deine grofje Vateys
teeue nicht haft uberndltigen laffen. Gnade,
ag juft i ver Jeit) da idhy vecht in die Welt
Habe follen Hinein aeftoffen werden, du didy
meiner exbaviet, und deinen Ruf an meinem
Herien haft laffen Eeafti twerden,  Guade,
Dag du mir gleich von Anfang meiner e
Tebrung, beine unausforechliche Menfchens
liebe geoffenbavet, und miv mithin ein us
Derfichthiches Hevl und indliches. Vevtvauen

3




eines geiftlichen Pilgtims, 15

ju div gefhencet.  Gnabde, daf, dadumidy
gleich anfanglich mit unausfprechlicher Stife
figteit ubevfchuittet , du miv einen Freund
gefchenclet, der mich dabey su vedht gewiefen,
und mir entdectet, Daf folcher Jucfer miv ein
Beweis feyn mifie, daf i noc ein gav savs
tes und fhaches Kind, weldhes nody nicht
flavde Sveife evtragen fonne, su feiner Jeit
aber su gants andever Koft gerovhnet werden
miffe.  Gnade, daf du midy gar bald die
Dolgiltigkeit deines Gottesbluts evfeis
tien, und midy mithin an div, ol meinem
Crlofer und Seligmader, im GSlauben cingig
und allein Haft Hangen fevnen,  Gnade; da
b mich vom erfien Unfong meiner Umiehy
unter ftille, gefetste, im beilien Wandel
einbergehende Rinder GOttes haft Fom=
men, und midy duvd) ihr gottfeliges, deinen
Fufftapfen abnliches Leben theils befhamen,
theils sur Radhfolae veiben laffen. = Gnade,
paf du midy die Kraft und Sufigleit deines
theuren Yorts; von dev erfien Stunbe deis
nies Gnadensugs, fo gleidy Hoft lebendig s
ven lafjen, umd mid biel taufend mal duvch
dofjelbe auf deinen Wegen emfig fort su gelien
eemuntert oft.  Gnade; daf du mich unter
fo ungehligvielen Verfuchunaen des Teufels,
Dev Belt und meines verderbten Fleifthes
und Blutes, ben fo mancher Sragheit indem
‘Kompf, fo vieler Unvorfichtia - und Leichtfine
nigbet in meinem YDandel, bey {0 mandher
Yebevellung ;4o ool Meifterfchoft m;}%“
L , (7




16 Rebensgedandern

Affectert mich nicht nur: mit unbegueiflicher -
Langmuth und Geduld detvagen, und alfo
Dein jamimernd Hevk veidlich gegen mir das
gethans fondernmiy audy manche Seelenverz
pecbliche Gefalr nodh gu vedhter Jeit entdectet,
und mich mit deinem allmadhtigen Yvm oug
berfelben gefibret. Gnade, dag, da du mich
ven todtenden Bift der sErbfiinde in einem

fo hoben Grad haft empfinden laffen; und iy

Teinen FRath und Hitlfe mebr gewuft, du die
Ricbe GOttes durdh) den heiliger Geift inmein
erls ausgedoffen, und mich mit dem gtts
lichen §rieden vecht iberftedmet, die Gevedys
tigteit Des Glaubens gefchendet, im Eindlidyen
Sugang s Bater geffarcet, in der Hoffz
nung dee subinftigen Hevelidyfeit befefriget s
und mithin 41 dem ewigen Leber vevfeqelt,
Gnade , dag bey alle diefern geoffen Reichs -
thum it himlifchaumd geifilichen Giterns 1und
Gabeny du miv sualeich duvdy das Gefiibl
meiner mannigfaltigen Sdwadyheiten und
tiefen Berderbens einen gar gewalticen
Pfablin das Sleifch gegeben, daduvch du
alle meine eigene Gevechiigteit su Poden ges
worfen, und mid in meinen Nugen su cinent
febr grofien, fa dem allergyofifien Stmbder ges
madt, und demuach audy sugleich dag Oes
Beinmif des Dich, bey allem feinem Elend evs
gueiffenden feligmachenden Glaubens qelelvet.
Gnade, dag, Do du midy gevaume Fahre fo-
gar. sactlich gefibret , dag idy entroeder goe
wenig Leiden gehabt, oder doch diefelbe m;izé




eines guiftlichen Pilgrims. 1y

1 ql8 Seiden gefitblet, du mich endlich deines.

- gefeanetenund niemals genug su ehebenden
Creutses olfo gewtirdiget, dag i) miv {elbfe
die befte Uuslegung uber den lieben Bfalter

gevoorden , fa mich, wiewol hochftunrourdig
unter die habe seblen divfen, Ddie aus grofjen

Kribfalen gefommen find , und die ihve Kleiz

e gewafdyen und in dem Blute Des Lammes
Yelle gemacht Baben.  Gnode, daf, da der

| Satan foldyer {dweren Prafungsftunden fid) -

geen-gu feinems Bovtheil gegen mich hatte ges
brauchen voollerr, du-ifm feine Unfchldge alfo
sevnichtet , daf er mif Shanden abjichen
wiffens da idy dagegen, ywenn idh nuy allein

ouf dich gefehen, Bf. 119, 6. und im Gebet ¢
Demuth und Geduld glaubig ausgebalten,

mandye Cefabhrung, Rugen und Fordernung
. buvel) Diefelbe betommen.  1iud wievielfonte
ity noch von Deiner Gnade aud) in meinen
. “duffeen Subrungen tubmen ! Gnade war
¢s Demnady, daf diwrmir ein gar gemafiates
| @alent velichen , dadurd) ich nicht obl in
e %ﬁoﬁe i weitlaufiige Dinge Diefer AWelt
abe Eonnen verwidelt merden , die midh .
Wegen meiner angebornen grofien Activitzt
und Wivdfambeit, gav leicht um meine Sea
ligteit wivden gebradyt haben, Gnade, daf
D1 mip eine o fhwacyliche Gefundheit geges
ben; daff, wenn ich mit allsugrofier Appli-

cation midh in die Lecture ober Studiven vevs

tieffen yoollen , idy, tegen Derfelben, von
felbft nieder baﬁe.:a&ﬂgmmuﬁm 5 Dabur,g
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18 Lebensgedanicfers

§ch nicht e vor vieley Jevfivennng, fondern
audd Ucdtung der Menfden bin bewalhrep -
worden.  Daber es denn gefchelen; dafwes
hige Seute meinen Wmgang geficht, und idy
miain Des Geaenbefuuchs bin uberhoben wors
Den,_dadurdy iy (0, daf idh folche Deine giia
tige Sugung doch immerdar su deinen Chren
und meinem Heil vedt hatte amvenden mos
'%;n! ) Jeit gervonnen, midyin deiner feligens
Geaenmart, Liebe und Gemeinfhaft su tbetr,
und mehr mit dir als von dir 41 veden , o
ich miv vor allem Umgang mit Nienfchen Heilo
fam und gutvaglich su fepr, evfabren Habe.
Dalevo ich {chon vor vielen Jalhren folgende
Bevslein gemacht 2

SKehefton, o Géglénfr"eunb, nue ofters bey
amiveingEi e :
Sl ich von %cbcrma:m gevn unbefuches
ennt. »
- Und wicder:
Gefpielen; gienet nidt, ich fag ench ofne

: eu’. : £
Daf Feinier miv {o lieh, al8 wie mein ke
ey fe s st

3 gefchreigen einer indgemein dant; uners
Tanten Gnade; die du miv durd) Unhengung
eines fonft fhreven Kntppels erseiget, das -
dued ich von vielen Wimgang und Converfas
tion mit-allerhand Leuten,  tberhaupt bin
abgebnlten toordenrs  Gnade. ot ¢8, bgg




éines aeififichen Pilgrims, 19
bit bey meinem oft unviihigen Wmi 1ind Bea -
vuf , miv defto mehr Rube und Stille deg
Hevgens gefthenctet, alfo, daf wenn id) of
bey einer gablreichen Lafel gefeffen, ich dens
noch vecht anfaltend und ungehindert i div
habe ferepen Eonnen 5 10 i bin durdy deinre
Svew, wenn es oft am unvubigften gewefer;
bey fodter Nacht mit {o viel Findlicher Juvers
ficht, Deiliger Begierde und vergnugtem Gea
muthe in mein Gemady gegangerr, ols wems
iy Den ganfen Tag mit lauter gottfelig- und
gf){;}ttultd)ext Uebungen batte sugebracdyt ges

(111) P 5 :

Dit, 0 Liche, Can idy 31t 206 tnd Preis
nadyeuhmen, vaf, fo viel idy mich entfinne,
ich von der Zeit an, da du didh mit lebendig
Hoft s evbennen gegeben , mich niemalen mit
unglaubigen Sovgen su Bette geleat. Demit
0b gleich mein Gemutl oft hochft bebimmert ¢
mein Hevi wie i meinem Leibe sermalmet;
und alle meine Geift-und Leibes- Krafte dos
binwavens; fo way id) doch dDuvd) Deine leben2
Dige Crentnif , und durdy die Cinficht deg
ukens. und Seaeng, den ich o wol o
pem innevn alg quffern Leiden Hatte, alfo bes
friediget, Daf idy fur Dieienige, o midh ant
meiffen und empfindlichften beteiibet, idy am
eciften und exnftlichfien Habe Heten Ednmen s
denn ich habe fie, durdy deinen Beyfiandy
als Wevdsenge m deiner Hond angefehen; -
duve) welche mip una?uBéfpred)ud) piel @gtp,é

2 i




20 . Rebensgedanden

woicderfabren, und die id baberb anreh Defto.

mehy zu licben , und fiiv fiesu befen, -ver2
bunbden ware, : ,

Aber unter denen Heveits ersehlten und todh
viel andern ungehlichen Gnaden und Gaben,
bletbet doch die arofite und der Grund
aller, Daf du, lieber himmlifher Vater, deiz
nen eingebornen GSobhn, FCEum Chrifium,
mir s cinem Werfohner und Ervlofer gegebens
Daf er mein Fleifch und Blut angenommen;
Daf ex in demfelben fiiv mid)y gelitten und ges
nug gethan : daf ce'Siinde , Tod ) Tenfel
und Holle ibeviunden; daf er 31 meinee
Gevechtigleit auferfianden und gen Himmel
gefafren , und nun als mein Fiefreder in

sieintem Fleifch und Blut zn deiner Rechten

fiset und mich vevtvit 5 der miv-and die Gaz
be des Heiligen Geiftes nidht nur verforodyen

und evyvorbert, fondern aud wivlic gefens

Det und mitgetheilt. . 1Ind daber fommt nun
Die leite Gnade und Gabe in diefer Jeitlic
feit, afich, nemlich um der durdh Chriftum
getharnen bollfommenen Genugthuung il
Ten, von Schuld und. Sivafe aller meiner

Giinden ginklidy losgefprocyer; gevedt; fude
Tich und felig ftexbenr, und in dag miv erwore -

bene und aus. Gnaden wirdlid) angelhprige
Reich der Herrlidfeit, als ein Crbe GOLtes
and Miterbe JEfur Chrifti, freudig und ges
tvoft eingefenr, und bey und unter meinem
Dingang glubig fingen fan : i
= . ‘ tie
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eines geifflicien Pilgtims, 21

Chriftus ift fire mich geftovbern ,
1Ind fein Tod ift mein Gewwimr.
G Bat miv das Heil exworben s
Drum fabhy idy mit Freud dobin,
ier aus diefent Weltgetiinmmel
Syt den fcybnen Jreuden  Himuel,
Da ich werde allegeit '
Shatien die Dreyeinialeits

Smc'y_tet Theil,

Da dut nun, Lliche Seele, den Grund 4u
deinem ewiger Heil und Seligheit gefundert ,
fo bedencte dody auch mit allem Fleif das
ittel, Ofne welihes du unmiglich st ol
her Hevrlichcit gelangen fanft. €3 ifi aber

dafielbe , nad deinem Fert, der Glaube.

Dent alfo heiffet es : g Gtiaden feyd ihe
feliq worden ourch den Glauben. Dot
nattalidyens Menfchert ift Dev Glaube 7 nad
feiner Cinbildung, ctwasaar Teichtes und ges
vinges : wemt i aber GOttes Wort und
die Grfahrung vetfchaffener Chriften anfes

et , {0 sciget fichs ganks anders.  Wie bald

vergifict man Doch, af man fchon in feines
Sugend aus_dem Catedyismo gelevnet s I
alowbe , daf ich nicht aus eigener Bernunft
nody Kraft o FEfum Chriftum, meinen

 HGen, glauber, oder s ihm Eommen fans

fonderrs der Deilige Geift hat mich durdy Das
Goangelinm bevuffen , mit feinen ®aben cvz
L D 3 o lendly




22 Lebensgcdanden

Teuchiet) im vedsten Glouben gebeiliget 1nd
evhalten 2¢, Xt demnach der” Gloube nun
nidit cin Werd der Vernunft, oder deiner
fraft, 0 meine Seele, fondern eine Wivdung
bes heiligen Geiftes; fo ecfenne abevinal, dag
audy deint. Glaube eine unverdiente Gnade
und_Gabe bdrines GOMeS feye.  Bevenche,
wie der Yeilige Geift denfelben ity div su einey
foldhen Zeit gewivdet, da es div audh wof
nod) fehr am buchiidblichen ErEentnif
Defielben gefeblet; 1nd wie didy GOt ju ez
nee foldhen Seit evgvifferr, da es gefcyienen ,
Dag du Damalen mehy alg in deinenmt gangen
vorhergelenden Leben von ihm entfecnet ges

- Wefert, . Bewundre und vevelhre feine o 12

beaveiflihe Wege. - Du wareft todt it Siine
Den; und er evwedet did) g einers neuen
und gottlicer Qeben, - Ou focteft in der
greulichften Finfterni§ des Unalaubens 3 und
et evlechiet Dich o fehnell und gleichfam auz
genbliclich , dag du felber nicht oeifft, wie
v geftheben, als b4 dem Yellen Lidht deg
Olaubens gelommen. €8 way bey dir, der
Kleinen Belt, ja alles wiifte, Ieer b, finz
fiev, Da beip Cebavmer sn div forach: €8
werde Qe Bey et Blindgehovnen oy
Teine fo grofie Vevanderung, ale fhn dev HEve
febend machte, als Bey dir, da BOLE deine
geiftliche Blindheit wegnakin, und div duvey
ven Glauben feint Kind ICfum ofenbarte, der
Dag Licht der: Welt ift. ~ MWie wav 8 da nicht
fobell in biv? IWie brantedauicht dein Has?

- Wie

\
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dines geifilichen Rilgrime, 23

SBie drang dich da nidyt die Licbe Chrifti ?
Si3ie fatteft Du Da nicht gevnn Leib und Leberts
famt allem, was du gehabt, deinem Erlofe
su cinemn willigen Opfer gemacht! Siche s
Das hat GOLt gethan s Dev vufet dir nunus
 Salte , as du haft, daf niemand. deing
voue raube.  Bon allen Gaben des heilie
en Betjies hat wol Teine qrofiere Yiache
tellung der Seinde, als die Gabe des wahs
ven [ebendigen und feligmachenden Glaubens.
i{@enn Bt uns der Feind diefent gevanbet, fo
ind Wit {chon - wivelich gefallt und vevloven.
4D ¢s hat eine brennende Lompe der Erhale
tung und Jugufies des Oels nidyt fo nothigy
s Der Glaube des anbaltenden Gebets, des
SRadyens, des beftandigen Bleibens in Chrie
fto und Wandels vor GO, der Avmuth des
Beiftes und des gefegneten Creufes. Wilt-
dut - liche Seele, bis ans Cnde tren evs
funbden werden, {0 mevde div Diefes, und
weidye wever sur Redyten nocy sur Lindens
Du boft ¢8 in der Schule deg Beiligen Geis i
fies gelevnets die Sihrift beftattiget es piels I
faltig unddeutlidy s und GOtHat es dir audy i
an manchen feiner Kinder Elavlich bor Angert
eftellet, - Dithin muf nun dein Slanbe als
egeit cine Brundveite () und gowiffe Juz s
perficht feon sad bleiben. Ou boft ia nidt |l
auf ©and , foudects auf den unberveglichen: i
(o) elfen , SCfnm Chviftum, gebout, vou 1
: - - D 4 . Yoele

e\ b = 3
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-Souifift Du nidhts, - @8 iff Dev Glauibe ein Licht,

By Qebensacdanderr _
toeldhem bit bic Berbeiffimg Yo, 948, toenn

-gleich Plaregen fallen, und Gewalfer fome
men . und FWinde an deit Glanbenshaug -

ftoffert, daffelbe Doch nicht fallen foll. Wes

Dende, in vie Burer Seit e (2) Stephanug |
foweit gebracht, Daf e fein Leben mit Freus

Dert um der efanten SBahlieit “willen Hat
aufopferrt Eotmen. - Crivege, wie fo fthnell
(b) Baulus qus einem Vevfolger cin fo Heres
Yidper Beuge JICfu Chrifti geworden.  Haft
bu in der Wabrheit evfabren, daf JCMus

Clhriftus (c) Worte des ewigen Lebens bat »

1md haft aeglanbet und evfant, daf er dee
©obhn des lebendigen GOLtes ift ;- fo wird

did) Das Hinterfichaehen , und der Juuictfall

bieler Inwenlerbigen , Unlantern und FWans
elmitligen fo- gav micht vou deinem Lauf
abfthrectens oder in gleiches Vevderben siehen,
Dag du duedy ihven Umfuvs nuy deftomeh
in e einmal lebendig evfanten ‘SBabrleit

Yoivft Beveftiget tnd gegrindet werden. Das :
Baft du swar Yoobl exfabren, daf cint Chrift

bic ganise Jeit {eines Leberts wider den lins
#llauben 3u tampfen und s fireiten Habe s

abex (d) daf man eine Seit glinbi, und die
anbeve wieder unglaubig , und fo wedhfelss

Yocife eines um Has andeve fenn tourie, davon

Das

ga% %i;gd)g%; ss=s9&l) (ggf)_ Ap. @efd); 9{” fréazz.
c 5 4:70, <118) 142 16, Pf, 63, 4%
V62 3. Soridyv, 13, 10, !
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cine galides Bilgeime: 25

Pabiet Tan o8 gefcheben , daf er () cinmal

mehr, das andevmal aber: weniger {theifiet
und leuchtet 5 wo er aber gar auslofthet , o
ift ev niicht mebr Glaube. GOt firljret soar
Die Seinigen manchmal durch gar: dunclele
Wege; bey diefenr allen aber muf dody der
Sunde des Glaubens erhalten werdent. Hite -
teff D1, licbe Seele, mit mehrever Vorfichs
tigteit gevoandelts bdeinen Glauben in dem

‘Blute des HEren FEfiu; algin feinem Eles
- mient) beftandiger genebrts feinen Fubhrungen

Lindlicher gefolgt s feinem IWillen in volliger
Gtille und Gelaffenbeit dich suverfichilicher
untervoorfen , und mitlfin Teine Dundelleit
Der Jevfiveuung, vev Lifie, und des Cigens
willeng in bicfes it gebradits o wirde
Dein Glaube wol immer g1 in feinent wabren
Gdyein geblicben femts obaleich devfelbe ctioa
einmal mely, das andevmal etwwas weniger
au exfennen gemefen ware.  Du Yaft eine
avofie und heveliche Vevheifiung vor dit) enie
OOLt fovicht s I will in ihnen wohnen,
und in ihnen wandeln, und will iy GOLE
feptt, und fic follen mégn Bold feyn. Sgdbtte
- : e (4

() Dex fel, Herr Sau fagt Hievon in feiner Seelen:
fubrung p. 33 Ceflirte auch det fo fehr empfindliche
Affect , { habe Doch Ddiefed von det eit an vou
meinem Heiland gebabt ; Daf {eit derfelben nody
‘nicht einmal, fo vielich mich entfinne, an meiner
Seligteit gesweifelt.  Die BVerficherung der Kind-
fehaft GOtted ift mir auch nicht i den Anfechiuns
gen nach der Jeis ver{chwunden.




26+ -Qebensadanden

bet geofie GOt audh wol freundlicher tink

nddiger mit div veben fonnen ? Was fie

ugoriice ind es nicht, went e Yon wobne,
wandeln 1nd feyn fo gaxtlich mit div vedet?
@3 ift jo meby al8 su offenbar, daf ev diy

ine Onaden  Gegentoart als etwas uniwans

elbaves, beftandigwahrendes und ununfers
brodyenes daduvdysufaget. as aber GOLt
als eim walrhaftig und unvevanderlidyes Wses
fen gufagt, das Balt e audy gewif. e
es denmach fehlet, mufi es wol an diy fellen.
Darum fagt der I)eilzge Gyeift gleidy davauf:
Dieweil tiv nun folche Verberfung I)qﬁme,
{0 Laffet uns voit aller BeflecEung des Fleifches
und des Gcifies uns veinigen, und fovtfalyren
it der Heiligung in der Furdt GOLes. Dy
Yauft foldyes gvar nicht aus veiner Kraft und
aus deitem eigenen Vermogen thun; GOt

- aber will div Kraft und Vevmogen mittheilen,

{0 fevne Deitt Hers nuy vedlidy, und deirg
Glaube redprer At ift.  Hafl du es aus Uns
Yeritand, tebeveiltng oder andever Schwaclyz
Yeit vevfeben ,--und bift dabero etwas mate

~amd fchivadh i deinemt Glauben worden ;

wirf deflentivegen deine Hofrung nidye weg.
windet das alles prifende und das Sunerfte
Deines Herkens durdhforfthende Auge GOt
tes, Dag in deinem Oeift Lein Falfh , nad
Dein Dt nod anbanaendes Elend dein grofs
fhes @rentf und Leiven ifts fo daefft duw das

- oovt wol im Glauben faffen, wenn esheifit

25 Babett cittert GOLE, e da bilft s ‘%ng
: e




eines geiftlichen Vilgrims, 27

pet HErr HErn, der Yom Tode evvettet s
und wieder: i haben nidt cinent Hobens
- priefier, Der nidyt Eonte Mitleiden haben mit
- unfever Schwadyheits fondern, der vevfucdt
ift allenthalben , gleich wie wiv, dody  ohne
Gunde.  1Und dis iff ebent devjenige GOLE )
Der den Nutverr Kraft gibt, und Stavee 3&4
nug den Unvermogendens,  So wenig fidhy
aber ein Kind guter vt durch das fo gavtlidy
Lichende , mitleiDende und verfchonende Hevs
- feines Baters von feinem fhuldigen Gebors
- fom und Gegenliebe abhalten lafits eben fo
wenig tan div der Reidythiim der Geduld und
. Dey Yangmuth deines Erbavmers, eine Ses
Tegenbeit und trfache s einem unvorficytigen,
Lauen unbd tragen Chriffenthum feyn. - Diefes
- it fo ferne, daf fich der- Glaube vielmehy ax
foldhen Berheifungen aufvictet und fravcet,
und nidt nadlafe, biser in dag Ullexheiligs
¢, uDas Hevls des Vaters) fo ex uns in
hrifto genffuet bat eindringet.  Wie e
vorher mandhmalen: nody. etoas fdicterr
- md blode sugegangens foift bage%gn jeBo als
Aeg Tindlid) /- guoerfichtlich und einfdltig. Und
wie oty 0 Seele, dich fonften vor dem Yz
~ geficht Des HErven vevftecen tnbd verbergen s
fonnen Gelegentyeit gefucht haft; o evaveiffeft
ou nun alle Gelegenbeit ) deiner Lauf, dey
- Dirnun immer u langfom yorfommt, “auf
- Qlle migliche Weife gur fordern. Dobey bes
. Dieneft du dich dev Flugel der Liehe, und
. {dhvoingeft Dich mit denfelben o Hody,- Dag gftz
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“oft felbey nicht weifift, vie div qefchicht, 1nd

auch wol andere finder GOttes , die deine
ahrungen micht einfelen, nidyt wiffert, toie
fe it div daran find . ober was fie aus div
macyent folleit. ~ Du migteft su folcher Jeit
ol mit der Brant aus dem Hohenlied Saz
Tomonis ausenffes: Sebet wich nicht an, daf
vy {o fihioavs bin ;. denn dieSonne Hat midh
vevbrannt, ~ Wie di nun aus dem Wort
GOttes das gefegnete Mittel , duvcy weldhes
man i dery Bervlichen Qoos der Glaubigen
gelanget,- alfo evfant haft, daf dir direch den
Beiligen Geift die Seaft Deffelben , in der oo
Yenbigert Erfaliving aus Gnaden mitaetheis
Tet wordeits fo dringe ntm ey deffomely
i diefelbe einn.  Fliehe vox allem die falfihe
veyleit, und wiffe, dag foldye die allevaridfs
¢ Dinderung,  fa Peft und Verderben deg
Olaubens feye.  Lerne vichmehr deine Sine
nen fe langer je meby i Jaumr halten , und
aller Luft und Anbhanglicheit an der Crea
tur fie fenr vevnunftig, unberninftig odey
oudy leblos, abfterben s dagegen abey alle deis
ne Begierden und Berlangen allein anf FE-
fium . feine Div epworbene Gevedbtigteit und
aefegnete Gemeinfbaft und Verbindbung vich
ten, {0 Wird dein Glanbe nidt nuy vedter
et fepn, fondeen audy bleiben.  nd fo ge-
Beft by durch die Welt, als ein Fremdling ,
in cinem Hinunlifhen Sinn. - Du gebrandheft
goar die Dinge diefer Jeit aber, deinem Vers
Tangen tad Begierde nady, nicht anb‘cr&, Qalts;




eifivs geifilichen Bilgrims, 29

GOt 51 Qo6 und. Ghren , div aber suy Roth-
purft umd su deiném yoahren Hell. Wenn
ou arbeiteft, {o fleheft du demnady gugleich
unablagig s GOt  Geniefeft du der leib-
Tichen Gaben, fo fhmeden diy. diefelbe nims
mevmele, vecht gut, wo du n¥khE dag Brok
Des Qebens sualeich genicfen Fanfl. Sufoldens
Gnde iff dein Befireben , duvch Flehen und
Genfsen didy fetig in dev Allgegenywart deie
nes GOttes su evbalten, und den Mund deiz
nes Glaubens weit aufsuthun, damit deine
gecrenigte Licbe ihn fullen moge.  FRedeft
pu mit Nenfiben , aud) wol Yon gufferen
- Dingen, {o hovet dod) Deflentiveqen die Rede
and (1) das Gefprach deines Hergens mit
GOIZ nidt auf; o s wird dadurch wol
gudy mandymalen gemehret.  Dod) teaueft
du bit in feinem Stad, fondern eileft immep
wieder su deiner Stille; madyeft dich von ale
Ten Dingen 08, und vubefl in deinem Centro,

Yoels

- (1) Louvigni fagt- in feinem verborgenen feben mit

. @hrifio in GOt p. m. 36. O wie o fuf, wie o
- innig ; wie 0 liebreisend {ind Die Untevredungen -

. SEju und_der Seele ! ‘mwaun die Seele einmal

- Davan gewdbnt ift, fo untervedet fie fich mit ihrem

- @eliebten auf eine fo. geiftliche und rubige Weife

Daf tein Menfch diefes lieboollen Gefprachs gewabr

titd.  1nd Luther Tom. IX. Altenb. f. §48. Wenn

- die, {o' da glauben ; Daf thnen GOt um feines

Sobns willen gnadig feve, auch etwas anders thuny

fo Dbeten fie doch ofjn linterlap ; Ddenn e ift bey

ibnen dag unausfprechliche Seufzen, welches nicht

fepert noch subets - :




cheft du mich gvof.  Paulus Hat folches ?o? _
; » ‘ = refs

Lebensgedanden

,meld;eé Chviftus ift, -und fingeft ihim 41 Q0B
und Chre: : Fogieys

%%@fa&) meinef ?ﬂee(e ift
udir {ehor aufaeflogen,
D Haft# weil du voll Liebe Giff,
Mich adnblich ausgefogen ;

-

abe bin, voas beiffet Stund und eity -

ch Bin fchon in der Crigkeif,
Weilidy in J€fu lebe. - -~

. Dritter Theil.
b alfo Eommft b, o' Seele, dirveh dag

gefegnete Miittel Des Glaubens, endlich felbfF

gt dem herrlichen Qoos und unbefchreiblicy
{thinen Crbtheil dev Gliubigen, welches die
feobe Seligleit ift. ~ Denn alfo. fovicht dev
Yeilige Geift in deinem Leichentert: Yus Gnao
ben feye ibe felia worden durd) def Glous
ben.  Crvedet in der ‘a) gegentodrtigen Jeit,
anguseigen : Daf. die Gldubigen fhon Pier ,
ba fie noch in Dem Leibe der Demiithigung
wobnen, walhrhaftig felig find.  Maufft du
es nicit felbee vor GOtt, Engelnund Niens
fthen befenmen, daf du aud su der Jeit,- da

iy der HErr am meiften prifet, fogen

mufit : (b) Wenn du mid) Demiithigeft, nas

® Cpb. 2, 4. 5. 6. 8. Joby. §, 24, 1 Toh, S |

Db, 12 22,23, 24, P 349, (b) Pf; 18, 36,




eines geiftlichert Pilgkims, 3%
freflich verfianden 5 dolero yoeif e oud dag
Leiden diefer Jeit, und die beyy Demfelden jus
gleich fepende Seligleit fo poviveflich su veys
binden.  Denn indem e fagt: (@ I bint
mit Chvifto gecrenssiget ; fo foridht e unmits
telbar davauf: Y febe, aber doch nun nidyt
ih, fondern Chriftus lebet in miv. (b) Dega
gleicherr » Daf Chriftus in ihm wohne duvdy
den Glauben.  1Ind was noch mehr; o nens
net ev ihu gov fein (o) Leben, éehwn. () Frieo
e, feine (e) Hofnung.  Oabero ift fein
SBunder , daf e wither an einem andern
Ort fhreibet: (1) So it nun nidis Veps
Dammliches an denen ;  die'in Chrifio TEfis
find. o aber feine Verdammungift, do
ift Beraebung der Sunben 5 4nd 1o Verges
bung der Sanden ift, da iff audh Leben und
Seligleit . Darum ift die Seligleit der Glaus
bigen, die fie fchon bie in diefer Jeit haben,
nidt eine Einbilbung oder fiffer Sraum ,
fondernt ein wurclicher Genuf und Bors
fhmac Des erigen Lebens.  Darum labet
ans aquch der Heilige Geift fdhon (g) im alten
Bunbe fo gar freundlid) ein, daf wir fhymes
gten und fehen follen, vie frenndlich ey
HEvr fey.  Baulus fagt Ch): daf das Reich
BOttes Gerechtigeit, Friede und Freude in -
dem Deiligen Geiff fep; und der groffe ibet;

% = an

i

@) Bal.2 19.20. (6) Eph. 3,17, (<) Whil. 1, 21,
D) Cpb.2; 14, (&) 1 Tim. 1, 1. (£) Tom, § 1.
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32 RQebensaedanlen

Tand IEfus Chriftus (2, daf foldes Reidh
~ OOths inwendig in uns fey 5 1o demnady
- etwag wivdlid) ift, Ton e unmbglich nuy ez

ne leere €inbildung fepn,  GOI it das oz
levhodyfie, Yolifommentle und feliafte Wefens
Wo e nun feinen Tempel, Wohnung und
- Jefidents bat ; muf nothwendig alles mit
~ Onade und Seligheit mn und um erfillet
~ Afenn. Dabero fagt der Beilige Geift fo nadye
- dructlich 31 denen noch im Fleifche wallenders
Ephefeen in deinem Tept s Jbr feyd felig

- worden. .- Dic Welt davaegen fpricht: Wie

' {ebgn es aber nicht, {a vielmelyr das Gegens
theil. - Dag ift walr (), denn dev nagiivs
~ Biche Meenfch veenimme nichts von dem Geife
OOttes ; es ift ithm fo gar eine Thorheit,
1D fan es nicht evbennen.  Warum aber
Diefes 7 Darum(c), weil die JWelt- den Geift
oer SBahrheit nicht empfanden Fan, denn
fie fiehet ihn nicht und fennet ifin nichts da
i dodh die nserrvehiten gav wohl fennen,
weil ev bey ihnen bleibet , und in ihuen ift,
Denn (d) ag fonft feie Yuge gefelien , und
fein Ohv'gehioret hat, und in feines Menfchen
Hevl fomumen i, dag. GOtk bereitet hat ez
nert) die il lieb Habens dashatihnen GOt
- geoffenbavet durd) feinen Geift,  Ueber nis
(e) ift Das Leben der Gltubigen, obder ifre
Oeligheic, weldyes einerlen iff, vevborge;;
1
L @8uc, 17,21, (b) 1 Cor. 2 14, (c) F0B, 147 %7,
@1z g, 10, (C8L3/3, -~ =
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it Chrifto in@OLL 5 und () €5 Eerinet dert |

“nenen Namen Niemand ,  alg dev ihh eme

pfabet. - AYus diefem allem exfennefi du, o

“Tiche Seele, denn garleidht; (b) wie wenig ar

per Menfehen Vrtheil von div, und an Devey
Grhebung oder Verwerfung mifie gelegert

fot. (©) OOttes alles erforfhendes uge
fiehet und evfennet olle deine Wege; Er,.de -

Hevienstindiger prifet und weif allein, was
in div vorgehet 5 nady Dem Gewicht des Heia
Tigthums yivft du dDeveinft gerwogens und alz
fo, nadydem du Chriftum angesogen, und(d)
in ihm efunden wirff ,  gevichtet Wwerdem:
Haft du diefe Oouelle der Seligteit oder Des
eigen Lebens in div, o hoft du nun. nidy
mebr Urfache ; dich vor efwas in der TBelt ju
entfefen oder g1t fuvdhten.  Denn (e) bas iff
Dasg ewige Leben .« fogt dex HEre, dafi fie dichy
Daf dur allein wabrer GOLE Bt‘]h und , deit

ou gefandt hoff, FCum Chriftum evfennen.

S diefe Schule hat dich der heilige Geift ges
fulet ;  und div diefe Kection o oft vovgelegt
und vorgehalien, Daf du fie, durdh fein Er2
bavmen ; in etwag gefoffet.  Du darfl mit-
Bin aus Gnaden, dich untey die sallen, vou
denen Paulus fagt, &) daf fie wiffen , was
ihnen von SOLE gegeben , oder wie veichlich
fic yon ihm begnadiget fepn : und-(g) Johane

nes; Die da wiffen, daf fie aus GOLL find,
; =15 o iirer iy s Coosund

(@) Offend. 2) 17, (b) 1 Cot. 4 3¢5, (©) Pf: 139, 1552

~ () Phil: 3,9, - (&) Foh. 17, 3. (£) 1 Cor, 2,13

(8) 130, 5 19, 20, -
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34 Rebensgedancen

1nd Daf ber Sohn GOttes fommen iff, dee

ifinen cinen Sinn gegeben, daf fie evferten
den FBabyrhaftigen, und find.in dem Waby-
Daftigen, in feinem Solhn JCfu Chrifto
weldper ift der oabhrhaftige GO und das
etigeLeben.  Uind eben diefer iff div von (a)
OOt gemadht sur Weisheit, ur Gevechtige
Teit, gur Heiligung und gur Evlvfung.  Wo
aun diefe Sticce {ind, da iff aud) walre Ses
figteit. $Es ift aber diefe Seligkeit aleich
einer unbefchreiblich £oftbaven Perle , die
in ciner {chmubigen , unveinen 1und groben

- Miufchel oder Schale verborvaen ligt, IBenn

¢ine {olche Mufchel von femanden gefunden
Wwivd , fo fallet einer Diefes, ein andever cin

~onder Uetheil Davon.  Ciner dencEt, vielleicht

diivfte da ol eine Eoftbave Pevle ftecen s der

~_andeve fagt , eben o ol faw audy eine goy

fchlechte davinnen fepns der dritte Halt dafine,

s fonten fidy bepde betriigen und diefelbe gar

Teex feyn. = So ging es dem guten Heilande

- felber.  Ctliche fagten vouihm; evift fromm;

die andevn aber, neinr, fondern ex verfihre
pas BVold. BViele fprachen gar: € Hat den
Foufel ) und ift unfirmig.  Und es fan audy
nicht andevs feyn 5 denu diefer Schab, diefe

 Geligteit , ift vor den Nugen der eiteln Niene

fthen gans und gar; und audy vor den Kinz
deen BOLtes dody einiger mafferyverborgen,
Dagegen ift die unartige Schale, dev Qgi[v
| : » er

@ xGow, 1, 30,
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der Demiithigung, und die demfelben. nocy
antlebende Unvollfommenieiten , meby als
guviel su fefen. a, unfere angeborne Vevs
oorbenbeit , Eigenliebe und Untadhtigkeit ,
Ratur und Gnade su unterfcheiden , macht
Dag wir ohne die Evleuchiung des heiligen Geiz
fies nidht anders, als in Beuvtheilung: dep
innern PWege GOLEes ivven fonnen.  Gez
febiehet es dodh wohl, o Secle, daf Dir Deine
eigene Schinheit verbovgen iff, alfo, daf
wenn du nady deinem eigenen Gefuhl von div
fogft (@), febet mich nicht an, daf ich fo
{hwary bin , der Brautigam div suruffet :
Stennefi D Dich nicht , du fehonfte untey den
Weibern. . Ober, (b). daf, da du did) fiip
avm haltft, devy fo Augen wie Feucrflam:
men hat » und Heren und Rieven prufet
bon div fagt ¢ Du bift veidy.  Hichey fieheft
dudentlich, ywiendthig und unentbelrlich div,
e Grientnif und Bewabrung deiner Selige
feit, der gelegte Grund der Gnade, und das

exeigte DRittel Des Glaubens iff ! Ier fein

- Chriftenthum auf foldye Weife nicht anfanget;

mittelt und vollendet, bder wird fibwerlich,
oder yol gar nicht dpuvchfommen. - Esift der
Oift des menfthlichen Lerderbens gefabrlicher,
als man fidhs insgemein einbildet , und die

- SBurkel deffelben tiefer, als man e8 glanbet.

Richts; nichts, als eine Madht GOttes Tan
uns beywabren guy @eggfeit. . Wirftdu beé;w
{ 2 nach

() Hobel, Sal, 5,58, () Offend. 3,9,
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nady, o meine Seele, immer aus der Tiefe
Deines Verderbens su dem Ubgrund dey gotts
Yichen Liebe, Gnadeund Almact deines Er2
bavmers im Glauben deine Jufiudt nehmen,
und dich (a) mit heiligem Fhandel und gott-
feligem QBefen gefchickt machenr, Daf duyways
teft und eileff su der Jubunft des Tages des
HErrn, (b) fo wird vein Friede feyn , wie
ein Waffevfreom, und deine Gevedtigeit vie
Micevesellen.  Deine Seligheit wird als die
Berge OOLtes, und dag Werd und Gebans
de feimer Guabde in dir vefte und unberveglicy
fiehen.  Denn, dadu aufden unibernyinds
Tichen Felfen Chrifium gebanet bift, o mugder.
Lenfel und die Welt, ugenluft, Fleifdyes
Yuft und Hoffartiges IWefen , mit aller ihrer
Peacht und Lift an dir su fdhanden werdett.
Dich 1ird nun (o) nicht Teubfal, nicht Anafty
nicht Berfolaung, nidyt Hunger; nidht Blofje,
nicht Fabrlicheit oder Schwert s weder Tod
nod Leberr, weder Engel noch Fuvftenthun,
nody Geralt, weder Gegenwartiges nodh3uz
Finftiges, weber Hohes nocy Liefes, noch
Teine anbere Creatur {cheiden o Der Liche
OOt1tes; die da iftin Chrifto JEfir, deinent
HCven.  Leiden wivft du sroar miffen, und.
wirft fiets feyn, als ein (d) Sluch dev Welt
und ein Seaopfer aller Leute, fa ¢in Schan
foiel ber Aelt, Der Cngel und dev Menfchen.
() Du wirfl. allenthalben Svabfal Haben 5
‘ Searee

“(a) 2Petr, 3,11, 12 (b) €, 48,18, (c) Rom. &
35239 (D xCov e 13,9, () 2Cori 4y &, 10,
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yiid wwivft alleseit das Stevben des HEWn
@i umtvager miiffen an deinem Leibe; und
alfoevfahren, daf fein andever als der Cra
fegreq sum SHimmel fithre, und (a) daf wiv
ourch viel Tvibfal in das Reid) GOLLes cins
achen niifler.  Bey demt allen wivft du felig
{eon 5 Denn (b) dev Sriede GOttes, yeldyer
Biober iff denn alle Bernunft, wirddein Herls
und deine Sitnen beyoalver in Ehrifto JEAr.
1nd alfo wirft du nnter mandem Stveit
1nd () Sampf deinen Lauf vollenden (1) tm
Glauben, und der vortreflichhevelicen Crone
obgleich unter Senfren und vielen Thranen,
fedennioch mit grofer Freudigleit entqegen feo
hen,  Denn du weifift gant aewifs ; daf
dich Der HEw exlifent ird von allem Lebel
und Daf e it wird anshelfen s feinem biie
Yifchen Steiche 2 Davtm Biff du mit detnen
Loog nicyt nuw allein wobl gu fricden, fon
ernt audy mit Deinern Hevien fchon mehy int
Simmel als ouf Erden s ~Denn dich verlanact
bey Ehvifto gu feyn s und wo dein Shas ift
o ift aud) dein .berg.-. Bon dev 6eligf§tt

'» 3 o

) @egd). 14) 22, (b) Phil. 47 9. (©) 2 Zim. 4
7. ! * - i

) _De felige S, Lautfagte auf feinem Tobtenbette:
€3 hilft mie nichts, wag ich gelevnet habe; nidh
Theologie , nicht Wiffenfchafft und Kiinfte, nichts
als mein @Glaube , denich ald ein Kind gebabt,
und bas einfaltige 2bba fagen.  Ach welche Glirct=

_feligieit, Dafi icy an deinen Wunden Theil Habe.
Sebte Stunden, ¢, 105, \
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ver Gliubigen in diefer Jeit fanft du poavets
twas lallen, weil dut fie als einen BVorfehmact

e Juimftigen ein Yoenig gefoftet.  Benn
pu aber an dag herrliche Loos und vortrefliche
fchone Eebibeil ) fo dir nodh im Hirmmiel be-
wabretift, gedendeffs fo mufft du, voeil dein
Geift jeiso noch nicht vermbdgend ift, daffelbe
3t faffent oder aussufpvechen, vor dem HEven
verfiummen.  Wivfk du aber einmal in den
wivdliden Genuf und Befits deffelben fom-
men, o wird alsdenn dein Herk und auch
dein Meund gans und gar volf Lobes und
NRubmens davon werden.  Fngwifchen weiff
ity daf Du ifm wivlk gleich femr, 1nd ihn

feben, voieex ift, 1md alfo bey dem HEvn
fewn alleseit, vor welchem Freude die Firls
e und licblithes Wefen su feiner Rechten

ewiglich.  Daber- fingeft dbu unter dem

Sovtacher auf deiner Pilgerfirafie mit Hers

gensluft: e :

Adl fiffes Lamm, twie wohl it miv,
Miein Herk hebt an su fpringen
toch i dem Leib, wie? wenn ey dir,
Willformmr'n evft wird erflingen.
bie wivd mir da su muthe feyn,
Wenn idy dich felbft in Augenfdyein,
Miein Leben) werde nehmen? |
Ach Flugel, Flugel, Fhiael her!
Miich gleich inauf s {hwingen. -
3ch muf dem Konig feine Sl
Run bald vollformen bringen,
: - Somm,
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Sommy, froher ag, fomny, Fomm Herbety,
b mach mich von denr Feffel fuen,
Den Shonften an_z;ufd)aucn. :

Dicrter Theil

Gleichroie aber die meiffen Dinge in. der
et cine Forderung oder Hindernif und itz
viiEhaltung Hoben Lormen s fo gebet es aud
in bem Cheiftenthum, Jwav iff div, o meme
Secele , Wevig davan geleaen, ob du in Dicfer
Seit veicher oder avmer, hoher pder gevinger,
gechvter oder vevachteter bift.  Du haft dich
wenig Davuin s bebiimmeren, ob du cin Lieh
Ting der Grofien diefer Welt, oder ihuen
betant, odev vielleicht fggr vehaffet bif; ob
“bu ihre Scheinberrlicheit mit geniefeft obet
00 du in einem Windel der Erden fifselt
und vor ihren mannigfaltigen Umftanden
nicht einmal etwas weift.  Hier aber, da
es auf dein ewiges Heil und Seligleit anz
Fommt, Bat eseitte gang andere Bewandnip.
Da mufft du afle dasjenige, was div {thads
Tich und hindevlic feyn fanr, nach allem Bers
migen, dasGOTLT giebet, flichen und meiz
D, Stachdem duan Den HEven JE(um biff
glaubig voorden , {o bift du ganblid) nbers
geugt (1), 0af Licht und Finfternif eben fo
wenig Gemeinfchaft haben, als Ehrifius und

Relinl mit cinander Wheveinftimmen Lonnen.
Faues (4 Wenir

) 26or. 6, 14216,
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Wentt bt dich demnach nur genan tnterfirs
chen und prufen wilfe, i du gar Bald fin
den, baf der Yeilige Geift auch in diy einen
wivdlichen Hafi, Eebel und Grenel gegen die.
Gtinde und alfes Bofe gewiveet Habe. Das
Hero %efd)td)t ¢8, Daf, yoenn dut etiva Biey
ober dav von deinen Feinben ibervovtheilet ,
und von einer Schimacdheit fibertmden wivf,
didh folches nothiwendig feby fymevken und
empfindlich vor GOt beugenmuf.  Davum
fdhveieft und flebeft du audy fo laglich 1m
Gnabve umid Exbavmung : Doch Fennet du,

Bey allens biv nody anflebenden Mangeln und

Gebredyerr, nun audh den (%) freyen und of
fenen Bovn dev Bitvger su Serufalem gegen
die Sunde und Unveinigeit, das Heilzand
Lebenbringende Blutdes HEwn XEft.  In
dicfes fluebeft du didy fo fort, ohne dich in

- Yielen IWortwedbfel mit deinem Gewiffen i

gulaffen; in tieffey Cvfentniff und Bevenng
Deiner Sunden; glaubig hinein, und weifft,
bag, indem daffelbe didy von alfen deinen
Gunden vein madyet , e div sugleich Svaft
vavreidye, {o wol alles, was detnem giitigen
Heilande entaegen ift, su bafern und u ok
fort, als audy dag Gute st vollbringen. Se
mele b sun duvch broeichngen und Bers
feben gebenmiitlyiget vooxdett, defto vorficheige
und behutfamer wivt du binfivo in deinent
gangen Wandelund Leber. fg’)u,tmueftben}f

. 63 tadh

-—(“) 34;5. 13) ¥,
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siadh nicht e dit immer eniger s fonders
veifft auch, Daf weber dev Seufel, Tod nod

dic Siinde ganklich aus div verbannet feyn
fonbern vichnehr, daf devfelbe tvie ein brule

“Yender Lovwe umley gef)e,» und vid bey alley

Gelegentyeit gu vevfchlingen fude. 1nd du
ivreft davinne aud feinesiveaes.  Denn fan
ev dich nicht in grobe Sunden fiurken, dages
gen bu dody mit allem Cenft su wadyen 4 ju
Beten und gufampfen, und dasCrempelDa-
ids y Pebri, Des Weibes Des Loths, dev Kinz
Dev Sfael bey ihrem Ausgang aus Egypten
und andever mehr , div taglich vor uger 3

 ftellen Bofi s fo evveget ev in Div mandheviey

aeheime Lifte, die div ~dem evfien Anfehen
nach, nidt gleich fo gar feclengefahrlich vovs
fommen.  Dampfeft du nun die erfie Jieis
sung und Lodung devfelben nidyt augenblic-

* lich Dadurch, dag du dein Hevk foaleich in die

“YoerDert, Daf du beineésbfe Lifte und Pulang=
: - § :

wabve Ouelle der allevbolifommentten Luft,
nentliy in GOTLT, das hochfte Gut, ein
fencieft, fo empfanget dic Sufts dicfe gebieret
davauf die Sinde, die Shnde aber endlich
Den Tod: 1ind fo fomft dur sach und nadh um
alle beine Kvaft, oder, o du nicht bald um:

febreft ) sulest gav um dein Heil.  Glaube

nue geif . Daf, o du den Luffern nichi
aleich anfanalich widerfieheft, du unvermevct,
fo gay in Srethum fanft qefithet, und davins
nen alfo verderbet und su Grunde gevichiet

fichs
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lichTeit an bie Creatur 7 endlid) nidst by fiiy
Gunbe erlenneft, und diefelbe wohl gar 4u
bevtheidigen anfangeft. Ach wie mancher if
in einen foldhen geiftlicdhen Schlummer, duvch
Leichtfinnigleit, gute Nieinung von fich felbfly
Detrug und Lug feines eigenen Herkens, und
pem Fleifth eingeraumte falfche Frepbeit von
Demt eind ubeveumpelt , ibervounden , und
in fein voviges unordentlicies Leben hinein
gesngen yoorden, daf er gleichfom nidt eine
mal geyvab worden, wieihm gefchehen! fan
dich aber dein Widerfacher nicht duvch Lafte
und falfche Frepheit su Fall bringen ; o furcyet
e Didh in eine Laodiceifhe (*) Traabeit ju
ftucen, in weldyer du nach dem Ausfprudy
Chifti voeder Talt nod) wavi, und dem Aug-
fpenen aus feinent Niunde nalie biff.  Jnfol-
¢henm Juftande wivd dein Glaube allmahlig

- fdhwach , dein Gebet trag, deine Qiebe falt

dein. Sinn irdifth, dein Herl hodymuthig
Dein Gemuth tudifch und deine Gedancen
fladderhaft und sevfivent.  I3ie div die Jelt
aupor mit ifren Maximen und Betvagen ecelz
haft und verdraflich gewefer: fs beFommeft
du nun nad) und nady wicder einen Gefchmacf
davan; fie Fommt div nun nidyt mehr fo veys
Derbt vor, wie ehedefien 5 e Kinder mc[bt

mehy

) _Die ywey drgfen Feinde find Serfirenung und
Trdaheit , fagte dev fel, Hevr Lau auf feinent Tods
~ kenbette, vid. deffen Tete Stunden p, 42, 43,
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mebr fo-avg , thovicht und bife, mithin dev
ymgang mit.ihuen nicht. mehr fo gefabhrlicy
und feelenverderblicy ; ihre Ave und Aeife
aefallt div Heimlidy, 1nd febleichet fich mithin -
alfo verborgen in deiny Jnwendiges, dof du
deine ganfie vovige geifiliche Ocftalt verlievef,
und von wabhren , - ihrent Houpte dhnlicyz
und gleichaefinneten Chvifien, nidht anders
als mit Betviben Fanft angefeherr yoerden,
Der Feind fan es gav wobl gefcheber laffen,
vaf du nicht nue vou div fagef, fondevnaudy
alaubeft, du fepft veidy, wd bedavfeft nicts,
oder D feyft eben fo wol als anbere st GOLE
Betehrt , und wiffeft am allebefien, Yoas in
Div vorgegangen. - Suzwifchen wivft du nidht
geroaby, oie du die evfte Liche verlaffens wie
bein, duvdy Seufgen , Flehen und Gebetun- -
ablafiiges Unhangen an Ehriffo nidht mehr
Das wie das garvie Gefithl deines Sewiffens

~ Dabin ; twie feby dein Gemnth Genebelt und

deine Siten gevftveuet; und wie unevfatlich
Deinie Begierden nach geitlich 2 und ivdifchen
Dingen feyn. € liegt aber dem Vevfucher
nichis davan, wodurch er dich uberrudltige,
toentt ¢6 ihm nuy gelingets es fey vuvch dein
Nmt und Vevvidhtung, Geld, Gut, Ehve,
Stand ;- Hevrath , allerhond Sudt und
Berrfchende Pallionett, Vermwandie und Hausz
aenofien,  ober durch efwas anders, Du
vevfielieft aber wohl, o Seele, dab hie nicyt
von dem von GOTL eingefelsten vechten nnd

= gutent
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guten' Gebraudy diefer Dinge, fondevst Hon

.. Derfelben unoydentlichen und verfehrten Mif-

brauch die Rede fey. - Div ift doch aber audy
nidht unbewuft, voie bebutfom die Schrift
vou folchen Dingen vedet, und wie bedent-
Tich Dein HEre und Heiland felber fagt , dag
des Menfcher Hausaenoffen feine dvafte Feinz
be fenn werden.  Du begreiffelt wohl, daf
Diefes nicht mur su vevftehen vou dem Wider-
foruch und Verfolgung des Guten, fondern
audd) voruehmlid) vou den guoffen Hindernifs
fen ) o fidy dic nachfte Unvermwandte duvch eiz
nen unborfichtigen und allzufreners Umgang
unter cinander madyen, welcher mit der Ghys

- furdt, diewirvor der Wllgegemyart des allers

Yeiligiten GOttes haben follen, nidht beftelhen
fan.  Gefeist aber, daf du durd) alle diefe
Hindevniffen unbefchadiget duvchfimeft; fo

- Baben deirte geifilichen Feinbe dennody noch

mandye andeve , die swar nicht an fich, fintes
mal fiein ihvem Sheil gut find, fondern allein
um deines angeborten Hodymuths, Eigens
licbe , unb ber Unavtigheit deines Hevhens
wegen, Dich ebent o ol i Deinens Lauf Hins
ern, oder denfelben gar aufBalten Einmen 3

und Ddiefes find nach deinem ept, die Wers ' |

cfe. it aber die bofens denn den entfess

Tichen Schaven, fo diefelbe vevurfachen Tons

nert, haft du gleich febo erwogen s fondern
bie {0 genante guten. -~ $Hatteft dur nicht {thon
glemliche Eefabrung in bem SBege sur 6§Ig%a

£ ¢L)
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feit, fo roirde Div Diefes gar wunderbar vore
fontmen.  ©o aber evfennieft du fchon von
felbfien, dag gt Dev Rechtfevtigung eines ays
men Stinders yor GOTT die Werdte eines
fimdigen , unteinen, und von der Fuffohle
bis aufdas Hauvt geifitichtranden , ja gar
evforbenien Pienfchen , o gav nichts bentras
gett Eonnert, dafi; o fie OOITT nad) fener
Gerechtiofeit und Heiligheit epaminiven wolte,
dut obe Sweifel andy um, derfelben willen
eyvig mifiteft verdammt werden.  Davum.

fagt dein-Tept: Aus Gnaden fend whr felig
yworden durch den Glauben, und daffelbige
nicht aus euch; @Dttes Gabe ift e, .

nicht aus den Werden.  Ou haft ja aus

div felber nichts, als Sunde, Elend und
Gebrechen.  Denn das Tichten und Trady-
ten Des menfihlichen Herbens, als weldes
eigentlich von div herfomme, ift jo bife von
Sugend auf. €8 feblet Div dasfenige, 0
allen deinen Mitbridern und Pitfchwelfern
i Dev IBelt fehlet , vor denen es heiffet: DHie
ift Tein Unterfeheid, fie find allyumal Stindery
10 mangeln des Rubms , den fie an GOLE
Baben follen 3 und werden ofne Verdienft ge
vecht aus feiner Gnade, duvd die Crlvfung,
fo purd) FEfum Chriftum gefhehen ift.  Die
anerfihaffene Gerechtigleit » das fthone Ebens
Bild ®Ottes , ift duveh den Hetrnbten Shne
venfall verloven geganger, und du haft nun
nichts eigenes , als Scham und Schande.
9l Deine beftens Iereke find in dem @cvidtw
‘ ‘ ¢
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te BOttes und FWevee der Nechtfertigung
nicht C9) rre gdnklicy unvollEommen, fondernt
e wivdlicher Ecel, Grevel und Shine bor
ihm. - ntevfudie dodh, liebe Seele, dein
©cbet, deinen Glouben, deine Liebe gegen
OOIT und ven Rachften, deine Altmofen,
deine Bavmberkigheit , deine Geduld, deine

Unpatheilichfeit , deine Demuth , deine
Keufchbeit » deinen IWanvel vor BOtt, deiz

ne Vevleugnung , deine Vovfichtigkeit nies
mand , weder in Wortern, Wercken , oder
Geberden einen Anftof odey Nergernif st ez
ben, deine Srene und Uufvichtigteit, und fo
fernier 5 o wivft du wegen des fihnellen Seugz

tiffes deines Gewiffens bebend ousruffen niifz

fen: HCrr, gebe nidit ing Gericht mit mir,

~ Denn yor div iff fein LSebendiger gevedt. Yeil

e8 Dennt unmoglich wat /. aus Werdienft e
eigenen evde gevecht und felig u werden 5
fo Yoar Das jammernde und mitleidendyolle
Hers GOttes bedacht, ein Mittel ausgufin:
en, durdy weldhes forvol feiner Gevedbtigeit
eit Gnige gethan, als auch dir armen RVey-
fornen wieber gerathen wiirde. Ind diefes

Bat e gefundeén an demt Sobne feiner Liche.

Dicfev-tuffte besablen , was ev nicht verfeyulz
vet. G Yourde ein Fludy, damit du %en

(") Ve omni noftre juftitiz, fi judicanda & exa-

minanda {it {ine mifericordia Dei. Aug.” D.i.
Weh atler unferer Gerechtiakeit, wenn fie beurthei-
Tet und gepriifet yoeeden: foll: shne GOttes Vavms
herkigteit,
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@egeneverben Eontefts Cr wurde (a) file didy
giv Sunde gemadht, aufdaf du in ihm roirs
Deft Die Gerechtigheit, die vor GOIT gilt
joy er exduldete gav den fchmablichen Tod deg
Creutes, damit du in ewiger Freude, Chre
und Sroff Ieben mogtefts und alfo verfohute
er mit feinem Blute die beleidigte Majeftat
OOttes, und wufch dich mit demfelben aud)
pon deinen Stindent.  Wlfo fieheft du, daf
pein Heil nicht aug div ift, oud nidt qus
deinen Wercen : fondern daf dut ohne WVey-
ovienft gevedht bift, odurch die Erlvfung, fo
durd) SEfum Chrifium gefchehen iff. €5 il
aber Diefes- nicht fagen , daf du Darum nidyt
verpflichtet fenft, gute SBerde su thun, fons
pern nuy allein, daf du um ihrer Unvollfom
men - und Untuchtigeit willen, durd dicfel.
be nicht as gevingfte su deiner Seligteit bey-
tragen Eonneft , und blof aus Gnaven, um
Chrifti villen dicfelbe erlangen mufeft,  Uufe
ferdem Bift du in afle Wege (b) in Ehrifto su

uten Wevcent gefehaffen.  Ja (), Chris

ug hat fich felbfi Davum fite didy gegeberr ,
auf daf e dich evlofete von aller Ungevechtio:
feit, und veinigte ihm felbft Canuchy an dir)
¢in Vol sum Cigenthum; das fleifig ware
su guten FWevden, 1oie uns denn (d) BOIZ
evioehlet hat duvd) Chrifiant, ehe der Jelt
Orund geleget war, daf wiv folten fepn Imﬁg
tn

(@) 2 Gov. 5,21, (6) @pbr 10, ) it 3 74,
TS S
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st nfteafich wor Bt in der Liche (a); e
fistlet mit Frichten der Geredytigleit (b), und
feuchtbar in allen guten evcen. ()  Chriz

ftus hot fa auch didy verfohnet mit dem Leibe -

feines Fleifches durdy den Tod , auf daf ev

vich Davftellete Heilia und unfivaflich, und ohne

Fadel vor ihm felbft.  Semehr div aber Der

HEre Guadehiesu aiebt, defto weniger Haueft

bu davanf, weil du weifft, daf, wenn du
auch gleich alles gethan Datteft, Daf dit dens

nod eitr ynntiser Knecht biff.  Davum fingeft

bu bey allen deinen Sritten und Schyitten:

At div fteht meine Juverficht

a5th weif vor Teinem Helfer nidt,

Obn dich, o Avkt, der Stinber:

NI nieine JWevee find 4t fehlecht,

Du madbfi allein vor GOLt evedst,

Dres Todes Ueberminder,

Die Frenftadt und dev fichve Ovt,

Das vefie Schlof, |

Der’ Scbild und Hovt, '

Der Mittler und der Guadenthron,

Des Vaters Hev und liehfter Sohn.
D ICHu Chuife, o

Dag glaube ich, e

Ach fidedt in foldhem Glauben mich!

"gﬁﬁf;

@ W6il. 3 13, -' ‘(B) @ol, x, 10, “(e) @o_i;‘x,.zé,t éé;
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~ Sunfter Theil
 Mevee fevner und sum BVefhlug , liehe
Seele, dag; wo fein BVerdienfr, alda audy
fein ubm dev Werde fenn fonne.  Du haft
Dich Turg vorher ang GOttes JRovt belehret,
pafi du allein aus Gnaden 1und um des volls
gultigen Berdienftes Chrifti willen felig fenft ,
und su feiner Jeit noch feliger werden folleft.
Gefchichet e8 nun aus Guaden, o Hoft du
von deiner Seiten fa nidht das geringfte mit
bepgetragen.  Demnach gehoret nicht div,
fondern demjenigen; dev foldyes an div getham
oer Rubm allein,  Uind eben diefes ift die U2
fache warune GOt die Menfihen auf folde
a3eife felig madyet, nemlich : auf dof fich

nicht jemand vubme,  Selig madyen fonz

nen, ift das allergrofifte und vollfommentte
Wevd.  Iolteft bu nun foldhes div sufdhreiz
ben, fo wurdeft du did felbft su GOt ma-
then, und mithin dich yoider den HEYEN aufz
Iehnen,  Gv aber fagt: () Feb der HExy, dag

- ift mein Yiame , und il nieine Ehre feinem

andern geben , - nody meinen Ruhm den b2
Ben.  €sift feine Sunde, davaus div fthwers
Ticher Son gebolfen werden, als aug diefer.
3a eben daduvch , Dag Adam und oo GOLE
gleich feyn roolten . haben fie den Betriibten
Gundenfall 1ber das menfchliche Gefehlecht
gebracht.  Gpieale bi@cb nunan diefem @per}u
per;

(¥) @f. 62_/ 8.




5 - Sebensgedanden -

pel, und erfertne, toohin die Sinde bringen
ton.  Beuge dich, in Evivegung diefes, defio
tiefer voy dem Thron GOttes und des Lamz
mes,  Und ob du audy {thon mit fenen view
und soanig Neltefien von GOt gecronet
wavelt, o hatteft du nody mebr Mvfache folz
¢he beine Crone vor dem Stuhl des Qammes
niedevsuwverfen, und i fagen : Lob, Chre,
Stcisheit und Danct, und Preis und Kraft,

und Starcte, fey unferm GOt von Croigleit |

st Gwigleit.  Dein cigen Gewiffen fagt div,
Dafi du obie die Guade GOLtes die ungli
feligfte Creatur unter der Sonnenwareft. Du
Bift dabhero ganglich tibevgeugt, daf dein Heil
affein von GOLt fommet, und daf dugudems
felben o gav nidyts beytvagen fanfi, dag du
vielmele durch dein Cigenwivden dem Geift

- GOfttes in div Hindeelich biff.  Und dadudip .

nitht einmal dDas Wollen geben Tanft, o muf
¢5 fo mit dem Vollbringen wol 1od) weit
fthever erachen.  Dalero fanft du ficher
vou dir glaubut, daf, wo didy der Geift
GOttes nicht auf ebener Babhn filhret, du
- nidhE nue feven weedeft,  fondevn: audh iveen
- muffeft. ie viel taufendmal wiedeft dunicht
eine Seele cingebffet haben, b ein Raub
deinee Feinde geroorden feyn, wenn GOL
ficht feiste Hand uber div gehalten hitte ? Bes
denee die vielen Sidytungen des Teufels, die
RQodungen der Welt; Verfudbungen des Fleie

fhes , Nadfellungen deiner Feinde, und |

- Wievdteslich dich dex HErr, bey aller deiner
e



gines geiftlichen Vilgrims., §x

Qeihtfinnigleit und Ausidhoeiffung deiney
Ginnen; davaus evettets o yivf du dieFes -
devnt der Ueberhebung und veg eiteln Ruhms
yool fincerr faffern, und auscuffen muiffen
) Richt ung, HE, nicht unss fonderss
deinem Namen gib Ehre, um deine Gnade
und Walrheit. Fa O, du wivfe didy fhaz
meit, und deinen Niund vor Schanden nicht
mehy aufthun divfen , Wenn bu davan ges
denceff, ie div der HELY alles vergeben,
was du gethan Haff. . IBo bletbet nun dey

CSRubm? Gy ift aus. - IWasift es aber filvein

NRubm , der ougift? €¢ ift dein ecigener ,
0 Gecle , et du vor GO gleidhfom ju
prabien, und deiner eigenen Kraft und Iers
cEen efwas suzufibreiben o dich unterfichen
wolteft.  Darum fagt GOtE: () CinQWeifer
vihme fich nicht feiner Weigheit, ein Stavw
cer eihyme fich nicht feiner Stavde, ein ieis
cheveihme fich nicht feines Reichthums. Wefs -
fen Davf man fich aber denn ruhmen?. {fons
errt, fafret ev fove , -wer fich eufmen wit ,
Der vihme fich des HEvun, vaf er midh wiffe
und fenne, Daf id) dex HEv bin, der Bavm-
Bevgiabeit, NMecht und Gevechtinfeit 1bet anf
Croens Denn foldhes gefdllt miv, fpridt Der
HEvr.. Levne dod) hieraus, o meineSeele,
Wwig freundlich dev HERN ift, und wie e,
Daer Den NRubm, daf ev dich aug Gnaden,

(YRR ohne

™ B 115/ 1, (’L’) @336(‘[}."16, 63, (1) Jevem.
9 23, 24, :
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ofne Beedienft um Chrifi willen felig mache,
allein vor fid) haben wil, ev doc) dabey dir
Die Freudigteit des Glaubens, in weldher du
Dich feiner vihmen darflt , su nebhmen gav
it willens fey,  IWeffen davfft du dich aber

Dody vor ibm vilimen ? O gav mancherley,

Du darfit vor Cugel und Menfihen unges

fcheut fagen (a): Wiv vithmen ung, daf ou

ams bilfeft, und im Ramen unfers GOttes
mefen twiv Panier auf.  Und wiedevsm (b)3
Du bift der GOTT, der miv hilft.  Hilfe
Bey einiger Creatur pder hey Mienfchen fuchen,
fie fenn aud fo grof und machtig,  als fie ims
merwollen, ift ein nige.  Esift diefermach
et _aar evnfilicher Befehl und Warnung
OLes, wenn ev fagt (c): Verlaffet ench
nidt auf Fiefen 95 fie find Menfiben,
und fonnen jo nicit Gelfen.  Bey dem Rro-
pheten (d) fefset er einten gar Bavten Fluch davs

- oufy wenmer foridht: Bevfludtiftder Mam,

ber fidhy auf Menfchern veeldfft , und Halt
$Seifcd fie (einers Qem, tmd mit feinent Sevs

gen o HEvenr weicher,  Kan ouch was

thovige

@ D206 B Brzs)s. (<) Dfiaah 3.

- () Butber dber den 62, Pf. £ 400, fagt: David

foricht nicht; nolite obedire Principibus, fed no-
lite confidere in Principibus. ~ Confidere aehort
GOTL allein - . - Diefer DPfalm redet von
citel Glauben, Trauen, Juverficht und Berlafz

fen 5 welche Titel alle find den Denfchen und Fies
{ten gu Hoch, R

@ Jevem. 17, 5.
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cines geiftlichen Pilgrims, §3
thovigters fewm, als fich aufebroas vevlafien 9,
oas da nidts ift? Stun aber beseuget (a)
BGOIT foldyes von denr Menfehen, wenn
er fagt: Wienfchen find dody ja nichts, fie
wagen weniger denn nidts; o viel ihre iff.
®anks anders aber vedet e Yo fich, wenn ev
durch den Bropheten (b) ung alfo exmalnet s
Reviaffet euch auf den HEven eviglich; dents.
GOZTT ift ein Fels ewiglich. Sivady (o) fielz
Tet fich uns von beydevley als cin lebendiges’
Crempel Do, voenn ev Yo fich foviche: ey
fuchte Hilfe bey den Menfchen und fand Feirre.
Da dadbte i, HENRR an deine Bavmber-
tigfeit , undyoie du allegeit geholfenhof. Du
Baft mich ervettet aug dem BVerberben und on
altent Uebel, - IBohL (d) alfo dem, des Hinlfe
der GOIT Sacob ift 5 des Hoffutng auf den

ERNRN feinen GOZT fiebet; und (e) der
ich nicht voendet s dert Hoffavtiger, und die
mit Leigen umachen, . v

Noch ein andever, aber bey dey Ielt chent
fo unbefanter, und nody mehr , alg dev vou
oer Hillfe des HERNRN verfootteter Rubhm,

i o Peg . 0 &ues

(*) Suther Alt. TIL £ 499, fehreibt iber diefen 62.
Vialm: BVerlaffeft ou did) auf Denfchen, o wiffe;
daf du dich auf lauter nichis verlaffelt. Fa fpridyt
David,; wenn man folte auf eine Wage legen, in
eine Schiiffel die Menfehen und in die andere eitel
ober 1ichts, fo wiirden die WMenfchen leichier fene

- Denn nichts. S

() Vf. 62, 10, (b) &f 26, &. () Six. gy 10, 11

(d) D 46,5, (&) Pfaorse -
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0/ Secle, ift, wenn du dich. dey Traibfalen
rithmeft.  Dicfen Rubm lafit ffe div gern.
Swebte dich nicht, daf fie div deffentroegen
eittenr Procef an den Hals werfen werde ;
ja, e8 werden aud) die wenigfien Kindey
GOttes deffentrwegen epfevfiichtia mit div fenn,
Preifet fich die elt glircklich in ihren guten
Zagert 5 freuet fie fich, wenn by alles nadh
Qunfdy gelhet 5 dindet fie fich GOIT im
Shoos su filiern , e fie von feinem Leiden
und Unfall weifs o laf dich diefes nitht ivs
vo. - Duhaft einen ganten ) Haufon Jeus
gen yor dir, die auf eine gank andeve iieife
in den Himmel eingegangen find, - BVornems
lich aber fiche auf dag Erempel aller Crems
pel, SCum, dein Houpt, ven Anfinger
und Vollender deines Glanbens; o mirft du
finden ;- ag-dein Ruhm vou den Tuibfalen,
die Dy inmerlich ober auffevlich um Chrifti,
feines Reidhs und feines Ievcks willen in divy
duldeft , gay nichts gevingfhatiges, fondern
etinas gav arofies fey. - Daf diefes , deine
{thon e Pollendung qetormene Voviin
gev alfo exfant, evbellet Davaus, daf fie div
ein-yortreflidhes Seugnif hinterlafen, wenn
fie ou ifvemr Leiden alfo gevithet :

Creufsesfhmady ift feine Schande ,
€5 ift aud Tein Schimpf dabey, -
Dentt die Havten Crensesbande ,
Solgen nicht auf Bitberey : :
Band

= ™ Hebr, 11, Cap..12, 1,
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Band und Striemen find 1ing Ceonen,
Ynfer Schmud und Cigenthum
Und die Kevcker find wie Thronen,

- Schmadh und Schande unfer Nubm.

SRie aber, 0 meine Seele, dein Leben mit

Ghrifto in GOIZ verbovgat ifts o iff aud

alle Dein Rubm vov den Uugen dev eitelr
Mienfchen gantund gav unbefant.  Diewif
fen vou nichts ,  als vou ifrer Hevelichleit s
Reichtbum , Lufibarfeiten , Preetenfionen
Rferden, Hunden, Biichevry, Stande, Boy-
giigent und devaleichen unzdblich mehy, sufos
Aen und g evgehlen: und Wenn mans i dem
Sticht Des Heiligen Geiftes befiehet, (o iff by
Rubhm von nichts auders als Evde, Holi
Gtein - FWivnern und viclen unbegreifichen
Shovheiten. ~ Wabrbaftig (1) , es hat der
Gott diefer Welt der Unalaubigen Sinne
perblendet, daf fie nicht fehen das helle Lidht
Des Eoongelii von dev Klavheit Chrifti ) wels
hevift dag Ebenbild GOLtes.  Sie glaben
nicht (), daf die Klavheit des HERRN fich
in oo Glaubigen fpiegelt) uud Daf fie vevs
lavet wevden in dafjelbe Bild, von cinerKlars
Heit s der andevir, als von demt HERNAN,
ber Dev Geiff ift.  Solehe Herrlichieit boft
Du fchon hievs und ob fic fhon unbegreifiich,
{0 iff fie doch wabrhoaftig.  Jedennod bleis
et Dein Kubm Biebey noch nicht Hefrehen
s D 4 fors

woAt) 260t 414 ) 2(€or; 31 17,18,
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fondernn by wilimeft didh audh der Hoffuig

der Heveliditeit , die ®BOIT nody sutunftig

geben wird,  Dahevo Foftet es dic), puveh

bic Onade GOties nicht einmal groffe Ve,

dic Guter und Hevelichfeit, die Freude und

Bergniigen diefer Jeit su verachten und 4

bevlachert, fondern fie ind div auch wahrhofe
tig ein Gebel; Mithin Fanft du von Hevsen,

und nidht aus Unbedacht oder Gewohnfeit ,

vor GOZT fingen : |

Diefer Jeiten Citelfeiten,
Reicvthum, FWolluft, Ehr und Freud
Sind nun Schmerben ,
Mieinem Hevken ,

23elches fudht die Croigteit,

- IBadhfet dir aber IRidermwirtigleit Hicdurdh

git; alfo, Daf man didy entweder vor einen
Prabler oder Lisaner; pder Ravven und Phan-
toften balt; fo bleibt div doch dein Theil unid
Loo8 ungefrandt, und du wivft andh febon
bie boctrelich im Glauben daduve) geftdect,
Daff bur aewiff weifft, af dag Leiden diefer

. eit nicht wewth ift der HevvlichEeit, die au

uns ol offenbavet werden,  An dem Hofe
einies arofiers Heveen werden g and) feine
Bediente einigermafen feiner Hevrlicheit mit
theilBaftia s Sie wevderr aber ninernely
feine Kinder uud Erbens bey dev Herelichs
feit aber, diedu, o Seele, in GO Hoft,

nm
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um vilbmeft du dich nicht nuy der Hoffnung
der Hevrlichteit, fondern o gar (2) GOttes
felbften ,  durch unfern HERRN JEfum
Ghrift, duvch weldhen du nun dic Verfohs
nung empfangen Haff.  Das heifit Gebuvt ;
Das Beiffet Stand; dag heifjet Chre! denda
Du eine newe Creatur gevoordert, 1undaus dery
unverginglichen Saamen des Wortes GOt
tes yoiedergeboren bift, fo iff GOLE dein BVas

tor s Dein Stand ift ein Stand dex Gnade

und der Seligleit; mithin deine Ehre ewig

und unverganglidh, GOIT ift alfo dein

GOIZ. Du (b) bift frolid) am HERNRN;
und rabhmit didy des Heiligen in Jfrael, und
foricdhfi: () Siele, GOTT ift mein Heil,
ich bin ficher und fivchte mich nicht; denn
GOZT der HEv ift meine Stavde, und
mein Rfalny, und mein Heil. O Seele, dein
NRubm ift grof 5 abey deiner Feinde, die div
folchen gu vauben mit allem Cenft trachten ,
find_gewif audy nidht wenig: Darum as
dhe, bete und finge unablafig in Findlicher
Fuverfidt 3 ' e :

®ib, daf fonft nichts in meiner Seel

Als deine Liebe wohne,

(5ib; daf ich deine Lich evroehl

Mg meinen Schap und Cvone.

©tofl alles aus; nim alfes weg :
' D5 . Was

@ Rome 511, ) Ghan 16, ©Chimz,




58 -~ Rebensgedaticfer
- IBas midy und dich wil trennen,
1nd nidht gonfen, :
Daf all mein Thup und Sinn
- 3 deiner Liche brennett,

Du haft nody mancherleny Ruhim, o Seele,
aber ovuemlic) einenr , den du fa, durc
GOttes Guade , forafaltig su bewahren feine
DWiube und Avbeit fparen magfr.  Iie heif
fet evdenn ?  @v heiffet, der Rubm eines
auten Gewiffens.  Wenn dich alles in dey

ganBen IBelt verlafit, und du behaltft nur

oiefert , fo fan div fein Feind deine innere
ke und den Fricvenr GOttes nehmen.
Darum wadye wber dein Hevk , fiber deine
Begierden, Iovte, Werde wd Gedanden
mit allem §leiff, vieler Demuth und Geftans
vigem Cindringen in GOH,  Haft du bey
e Dewek ;. davunter du fefieft, das Jeuga
nif des heiligen Geiftes und den Rubm eines
gutenGewifiens, fo freue dic, daf dumitChrifto
Teideft; Denn dag ift Guade , o jemand wm
es Gewiffens willen 31 GOLT das Lebel
vertvaget, und leidet dag Unvedt 5  ja um
Woplehat willen leiden und evduldern, das ift
Guade bey OOTT, Solte div nun-etwa
audy, wie dem bedrangten $Hiob, begegret feyn,
Dag du von dem ) HERRN in eine folche
Penfung wareft gefithret vorden, daf die (-9

Sreunde, Die dich vorBer in deinem Seiden

=
) Hivb2 3. 10, Cap42) 2. (™) Hiod 2y 11012, 13,
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_ Geklagt, geteifiet, tnd ihre Stimme iber deis
niev oth aufgehoben und dich beweinet habens |
diefelbe nun {o gar nicht faffen Tonnen, fons i1i8
dern an div devgeftalt ivve geworden, daf du
auch, tieer, mit deinen Uugen feher, mit deiz
nen hren hoven , und aus ihrem gangen
Betvagen bdeutlich abnehmen Tonnen (%),
Daf nicht wenig Argroohn , Mitraen und
Barte Defchuidigungen i ifrem Hevhen ges
gen dich feyn muffen s sumal, Yenn fie and
mit IWorten und Wevden genugfam sr evz
Tonnent geaeben hatten, in was miplich und
BOIL {chwerlich gefdlligem Juftande fie
oich su fenn evachteten : &o bedenite doch
Daf du ihiren yoegen der aufferfienBedrangnif
Deines Geiftes, auf mancherlen. Iieife, yie
~$iob - am der div anbangender grofen
Swachheit willen, nicht wenig Livfadie das i,
sumagft gegeben haben.  Gleichoie du didy I
aber illig hievuber tief vor OOZTT gebenget s ﬁi :
alfo Haft ou himvieder als eine unausforecs

Tich groffe. und_unverdicite Gnade vou ihm =
angufeben, daf dex Rubim ciries gutent Ses i
wiffens diefes it und an div gewiveket, daf, ,Eé
Da ot fonften vor Sham ; Sihande und ‘
Gehmacd) in die dtifferfie Seelenstind Leibes:
Soth wirdeft getommen fern , DU nw tntey
diefer geofien Ungftprefie und empfindlichfien
Leiven) deing Augen getroft s GOIT haft
erfebeny denfelbenmit fuolicdyem Heverny qgcb
Eir : noey

= i
T Ay SR,
s & R -

(*) Hioba) g 8 114 15,18 20,22/ 321 36, ;E'i :
' i
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fber diefe feine wunberbave und der Wernunfe
unbegreifliche eae [ober, und mit feeudigent
Gewifien fagen Tomen () : Dein %euge ift
tm Himmel; und der mich Eernet , it in der
Hobe.  Fa, was didy nody mebr von der
berfchwanglichen Kreaft 1nd Bepftand GOt
£es ubetsenqet  ift diefes, dag du foldhen nicht
nuy hevhlich vevaeben und fie aufvichtia lichen,
fondern aud thnen defto mebr Gutes, Gnas
De und Segen dafir exbitten Fonnen, je mehy

bir Der HEM g1t exfennen gegeben , Daf fie nuy
blofie 2Bevcxeuge in feiner Hoaud aeivefert,
and et ihnen foldyes aelieiffen habe. Se dhnlicher
ou nun dent BVorbilde deines Heilandes das
durdy geworden, je mehy geiftliche Erfabrung
b dabuvch erlanget, und fe offenbaver div

Dein Wachsthum und Junalhime an den Keife

ten und bey Stavee des inmwendigen Menfcyen
gewefen, fe mele du auch daduvch vor dems
HECren gt bleiber und unabliig su beten geo
Ievnet bafts defto melir af didy evivecen uns
aufbhirlich GOLE daeuber 41 [ober, und dies
fe acfeancte IWerdseuge defto inniger ju lichen,
und defto anbaltender und inbyinfiger, nicht
nue o lange du nodh Bie wallef, fondern audy
vovb _t;im Eheone BOLtes fiir fie su flchen und
au bitten.

Du viifhmeft bich aber fo gaf- vieles, liche
Seele, und in deinem Sept Heiffet ¢ doch F
au

g

m(‘l') Séwb 16) xg;;




eines geifilichen Pilgrimg.  ex

autf daft fich niemand vubme. Wie wilft:
du mit deinem Ruhm vor GOLE beftehen ?
Gar wohl.  Ihm {oll aller Rubny Ehre
DOand€ und Unbetung ewig und allein dafie.
bleiben, daf ev mid){chon bie fo felig gemachty
und dovten noch feliger machen wivd ; Niein
Rubm aber foll diefer feyn, vag i aus Gna-
Den, oy mein Lerdienfh) IBeret und Juthun,
allein um JEfu Chrifii willen 1o felig bin ges
macht worden. Auch werde i) aus alle Dem
Nubm, den er miv durch Chriftum gefchencdt,
ibm hinwieder ein volliges Opfer machen ,
und big Leib und Seele vou einander {dheis .
den, fingen: \
e vishme mich einig der blutigen Wunder,
%te SCfus an Hinden 1lmb Foffen empfunden,
en- S Sverebhren? ;
@reingml ’d)gmid) micﬂeug tm Seben und
: Sterben,

Sourch Jbn Hi '
,utjbg alTo é aus Gnaden den Himmel

erevbent, Ymen,
. ) % X % -
gﬁein 3ug geht nunmehr fort gu frolen

Lt Cwigfeif,
Clins SRagen fteht fhon fertig und beveit,
1nd o dev Engel Heer miv jum (%gf“ aes
: G BIThy , genety,

©o fdblieh ich freudenvoll mein sflgxexgboucé
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3¢ habe mandhes Fah in Kedar suqebract,
Jtun wird die Himmelsthir dem Pilger aufs
gemacht,

Der nad) dem Baterland fich ,Im}gl;a ;?,teit a¢s
eynet,

1nd unter mandyer Roth mit Shranen oft
_ geftobnet.

Die Noth, die mich gedviickt , war meine
i - Gimovenlaft 5

I yoar im €lend hie voll Kummer, Angft

: und Braf.

Das GOLE gewendte Hevs war jdmnierlich
; ~ beflemmet,

Wetl Dis und jenes mich in meinem Lauf ges

- _ Bemmet.
el Teufel, Fleifch und Blut hat meiner
1E nidt gefchont ;
S Hab in cinem Haus von Leimen Hier ge-
wohnt,
AWas wunder, wenn der. Kamyf miv {hiver
- und fauer wovden ?
Dabey yourd iy gewaby, daf von der Sin-
ger Orden
Die arge Deliladurch Kft und wiemit Miacdt
Bald einen hie bald dort in ihren Strid ge-
‘ : bradt.
Davum war mein Gemith, vonwegen o
| fenhs Schaden,
LS wie mit einem Stein von gro?’cg Laft be-
A adern.

&0
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G mein’ ol andrer Roth Bctrubt’ und drict-
‘te mich.,

Scb fehyie viel tanfendmals O HEv! evbars

me Dich !

$at ¢s der s}embe Sdhyarm denn gank und
gar gelungen

Hat denn der ®unbengtft ourch alles duychz
gcbrungen ?

AMie faIIt fo mandher Held in @etﬂeé Ohne
macht hin!

o lft vie evfte Lieb, o iff Der veine Sinn 2

St denn die Inbrunft gank, iff alley Eenf

perithounden?

.i)at uns der bofe Feind auf feinem Srund
gefundern ,

unb uns das @mtrad)tsbanb und Glaubend-
Fraft gevaubt,

Daf er mit tollem Grimm und Wuthen alfs
fibnaubt.?

Sedody, idh Fonte mtd) aIIf)te nicht [Iang Pers

Die QBeI)mutf) trieh mtd) felbft ins $Heilige

thum su eilen:

Da mwurde mein Gemiith bald I‘{EIR:;Q und

et ,

Stachdem ein fielles Qicht des .bert;ené Grund

erful[t

Da fai) ith, Daf, obaleich der Nothen viele
waren

.Jd) dennody BOLtes Huld weit mac'i)ttgec
- erfabren

Dent

e e e v Ty e e
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64 Rebensgedanden
Denn Ha war feine HHF und NRettung ojne

a .
Sie mand)en QichesblicE ,  wie mand)en %

Gnadenftrabl,

Hat nicht mein HIoder Geift empfinden und

aefchmectet ,
g FEfus das Panier bes Srteb%ust aufges

LS ev midy o fein Hevl undL ﬁtgﬁeé(%uﬁ g¢s
v
1D midh mit einem Kuf von feinem Sﬁunb
evquictt ;

@at)ew werd’ idy ﬁets ein (ﬁnabcnbencfma[’ :

bleiben ,

.f

©s ift die (@’mabe nidht mit QBmten st Des |

fbreiben
Die @Dtt miy Eebentournt in fetncmtﬁor)n
erseis
Da er fein gantes berg alfo zu n{w qes
nei .
Xeh bin durchaug Befvent von auen Stz
 Denfivafen ,
tind fan bergmtgt und fcmft in feinen Avmen
{hlafen,

G madt fein %mcbm@get‘% ;. der midy mit

il bedectt,
Daﬁ midh nicht Fod noch HHL, noch dag
®ewiffen fhrekt,
Droht niiv dev Hllenhund von wegen meine
Sinbdenr, . .
@0 fag’ ih, tros ¢ 00 dur nue eine folteft
ﬁnbem
%ad)ﬁ



eines geifilichen Bilgrims. 65 .

Rahdem fie in deriy Blut des Q?E,nmes 0bs

gerhan :

& tft nun feine mehr ;. die Sdyaden byine
gent far,

9Bas i in Uvam fd)on, und auch alllie bee
gangen

@ntfarbt miv nidt emmal Die Lippen oder
aRangen.

Savum? eil ich gevecht ? O nein! weil
, FEius Chrift

i mich Selbffchuldne %urg b Jafje
Ter yoorden ift.

ey Tache Deines Sorns ! wag fol dein armes
I oben 2

:Qu nicht) nein, ICus fiegt.  Den Helders
fol man {oben.

Sch bin deffelben .ﬁmb Cr heifit mtd) feme

8 :
(5,6 ift fein S‘tunsel nidht, fein %Iecfen mehr
an mie ;
@at)ew Bat ev midh su feinee Braut evfeben ,
Sely fol alg Sonigin su feiner Rechten frehen
@rum erd’ ih duvdh die Schaar deg Hime
melheers bewadbt, =
1nd num it den Ballaft des %ragztt%a;ns aes
ra :
Gy ! Gy freht felber auf, mid %flobcn suems
pfangen.
Smttmaé fir Mojeftat fommt SEfus nicht g
gangen !

¢ o
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fbas hatt ich nidht gebad)t'6 :Qf f td)' bitt bie!
i flein!

%teuetd)t werd iy es nicht, ein gt}brer wird
es feyn !

Dodh fd)aut, er eilt gu miv! b werf mid)
ihm gun §iffen,

Bor midy ift fhon su viel den Seepter nue
su tiffen !

O, b@rr, ich Bins nicht werth! O, wie
- bBefcham{t du mich!

Neh, ein 1o fhndber Wurm tﬁ meI s fcblccbt

i
Crlaube deinem Knedt,. btd) fnﬁwnb ansus
efent 3
e5(1) ot unmoglich Bier auf meine Fiiffe treten.
S bringe nichts mit miv , mein ganker
Sdmuc iff dein,
Div s dir gebihrt der Ruhm , ba{i ith o Eno
- gelvein ;
SDenn Hattet du mich nicht aus @ttaben 112]
genommen,
©p mav ich nimmermely su diefent Theil ges
fommen,

Dody was {of der Talar, und mcg fol diefe
My ber ich warlich nichts als Erde, ®taub

und Shon ?
fbrum Ieg ih diefen Schmuct und Rofts
barTeiten wieder
%or Deinem Hochften Shron in tieffter Des -
muth nicder.

@ie




eines geiftlicdhen Pilgrims: 8%
Die Ehr ift allzugrof! Darfich nuy Provts
: AR ner fenn;
©o voumeft du miv, HERR, fdhon alliiis
: bieles ¢in.
Sndeffen Iof midy doch bein"_bo?es‘ b e
: igen ,
1Ind div ‘Bt‘eié, Ehre, StuQm, Sﬁad)t, Danck
L und Stavete bringen.
Dody du Hoft ungleich mebhr an betigcm Kind
_ ; gethan,
U8 ¢8 ein frummer. Mund nadh ﬂl’%ﬁrben faz
: genfad, -
nch felbft dev Engel Keaft veicht nicht auif
e _ Diefe Hobeny
Drum wollen fie Hedect vor beu&e%t Untlig
; enen, -
-S3ch deckemich sugleich voy deitrer Mtafeftat,
Die fiber allem Ruhm und alle Worte geht.
Dodh wie gefchiehet miv; o bin ich hinges
: fommen?
-3 feh, mein ICfus Hat mich in fein Reich
. , genomnien,
£ Freud; 0 HevelichTeit) 0 FWolluft ohne JapIL
Hie ift fein Wengfien mebr, Hie weif mon
Ty ud -~ nichis von Quaal;
Diciftmanumund ummit Seligeit evfiillet,

b wie in ©Ottes HUIb und Frieden einges

: Huillet.

-Bie fpielt und foudyset micht dag au;sermeblte
| eer

An -dem mit Fenevglonk gemengten glifern
; Nieey !

€2 an
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68 Sebensgedancion

Man Govt das fhone Qied des Lamims und
Mofig fingen,
Und Gotteshovfern auch bargmtﬁben Iteﬁltd) |

Elingen.
Hie ift Jevufalen ,  Des groﬁ‘ér; gbttes
- a
Die Gaffen unb die Shor von @’)olb 1{:)112’ Beye
Ien Ba

Doch ¢s Wird niemand Hie, nidt einer aufs
genommient ,

Der md)t aus Seibfal, Ungft und grofjer
‘toth gefommen ,

Der nicht im %Iut es Lamms die Kleider
vein gemacht

Die Simdentuft gehofit, die @ttelcflett et

acht

Spte fon, mas Grevel thut, und Kigen, nict
beftehen

Rodh ugenb Was: gemein. in diefe @egenb

gehen
D alley foldher Theil ift in bem Gd)mefela

B8 unveint wnd beflectt , fommt md)t Hoy
&Ottes Stubl.
Deum Empf und fiveite doch, dieweil duauf
der Grden,
Devdu dem Gottesvold einft 5nge5gf)lt wilft
erden
Uch, teaw dem Tenfel fa und aud der Stz
De nicht 5
@te Iuget, foenn fie uns gIetd) 1noch. (o biel
S berfvmd)t,
Mian




cines geiftlichens Pilgeims, €9

E)Jum loffe meImeI)r OOt und feinen Geift
fich ichen,
Bon allem ettetn S!’)un unb Geelenbann 4ie
Alichen,

Der Satan affet uns, Die el ift oolf Be¢-

: trug -
Das Fleifch voll bifer Luft, wil unfern {hielz
Ien §lug

‘Stad) 3wn8 fchoner Burg duvc feire Bose

- heit hindern.
Gloubt, diefer Feinde Scywarm frelle allew
‘ Adams-Kindev.

Die Jeit ift maritcb fuvls, fie eilet lﬁlt ®es

1nd man fdaut feden Hald in fen‘gteruzobﬁ»
geftalt.
%te man denn bie gebampft, gefiegt, ges
glaubt, gelichet,
60 ool was man berfaumt, al8 was man
ausgeibet ;-
Wird alles imt Gevicht des groﬁen ®Otes
- Elay
IRer @brtﬁvpb, Sricdrid, Grnft; (Sarlll K2
Bonn, Ludwig war. -
Drumt sa1dre femer 1icht - Die Stund iff uns
~ berborgen,

ey Ijeute GOIT vevacht, dev tI)ut (73 audy

5 ol Movgen,




70, - Rebengaedanden

FRREEER D EELITES
Grabfdrift.

@d)au-un_tet diefem Leidyeniein,
Da rubet cines Dianng Gebein,
Der Chrifti Creu geehrt, geliebt und
aud getragen 3
Der fidh mit Sunde, HOU und Wele
herum gefblagen:
Der aber diefer Seinde Schaar
Allein darum getvacbfen mwar;

el er auf GOttes Wort und Chrifii

‘ Blut gebauet , .
Und weder NenfchentwercE noch feine
Seaft vertvauet,
Der wenigen_albie HeFant 5 |
-~ Den 3Efug feine Braut-genant,
Den Sions Schade fehr befmmert und
_ beteubet, ;
Denn ev faby die Gefahr des Volcks, o
< _ev gelicbet,
.. Dody nun iff ex dabhin gebracht ,
~“ Allwo ifnt nidhts mebhr (*) Kummer
T madt 3 _
Diez

) Se3nzs. 1 Chron. 4, 9. 10,




ines aciftlichen Pilavimg, o

Dieweil ex in den Port der Hevelidyfeit

o gefommen,

e ibn dem Streit und Angl und
() Kummernif entnonmen,

Borfiehende Grabfdhrift ift nicht su Dt
Enbe gefchricben, dafich verlangte, daf miv
ein Grabmal folte gemadht, und diefelbe dars
auf gefefset wevden s fondeen fie ift blof eine
Abfdyildevung meines mithfeliaen , aber dodh
audy feligen Lebens.  Denn was die Ervidh
tung eines Grabmals anlanget, bin idy gante
Tich. aefinmet; -vie mein fel. Schwiegervater
Der fich defifals alfo ausaedruct : '

Ob eine Sehrift auf meinem Grabe,
Benn idh nidht vede, von miv fpridht 5
- Dag ftovet meine FRube nidyt,
Genug, dafich gelebet habe,
9Bas lebend ich nicht vecht aethan ,
Hat FEus fierbend ausgefohnet,
Der war mit Dovuen hie geceonet 3
Daff ich dort Cronen tragen fan,
Auf Chrifii Himmelfahrt allein ich mei-
. neRNadyfahrt geunde,
1D allen Yrvcifel, Angftund Bein hics
' mit fiets ubevivinde

e s v RN

€p) .(ffaia 66) 10, 11.
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Denn weil mein Haupt im Himmel iff,
Bicdmidhy, fein Glied, auch ICus Chrif
3 vedyter Jeit nachholen, -

Suther in Comment. in Gen. Cap'. 1L 19.

ev Tod ift nun nichts denn lauter Gnade, ja cin

“Anfang des Lebensd. Denn, nachdem ev macht,
Dafi die Secle genefet ; o muf das leibliche Wefen, als
ba ift Krancbeit ) Fabrlichteit , Mithe und Yvbeit
-alle gum Beften dienen, dad nicht beffer {u wimfchen
ware.  Daf alfo der Tod v Arkeney gegeben iff, der
fich felbft freffe, die Simbe evwurge, und belfe, daf
ber Geift felig werde. Davum, wieer Udam jubor mit
Dermt Tode drauete und forach : wirft du von den Vaum
effert; {0 toivft du ftecben 5 fo Eebret ev 8 jest um, und
teofiet {bn bamit, al8 folt er fagen s wilt du alled Uns
glitct8 [08 werden , und eiwigleben , fo fiith.  Das find
pic madhtig trofilichen Spriiche, Ddarin unfer Evange-
Tium gangs inne verfaffet ift. e

- Enblich fehlieffe id) Diefe enigen B
gen mit Den voctreflichen Worten des
z6jdbrigen Amos Comenit in feinem

sEinigen Lrothwendigen, Dod) mit
- einiger Vevandecung devfelben *);

- Inueni Chriftum , VoS numina vana

: valete.

D. t. Wea, iH eitels Gitsen  ich Habe Chris
flum gefunden,  Chriftus iff miv aucé;g}fcéﬁn
SR Gl T 1fis

("), Dicfer folgende Befehlug iff von dem Seligen
.. nlateinifther Sprache abgefaffet gerwefen , welchen
ian aber wrn der meiften Cefer wwillen licer iber{eit

Bat abdruden laffen, .- <= G
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Balten Babe, dody télbin acbracht oft, daf

einies geifblicher Pilgims. 3
Kirfifchenriel ol miv mely, alg alle Shronen

" der IWelt, und feine Nicdvigheit mehr, als

alle Hofyeit feyn,  Mich deucht, ich habeden
Simmel unter den Himmrel gefunden, ine

Dem ich die Fubfiopfen diefes Fibhrevs sum
SHimmel deutlicyer vor Augen fehe, weder
fonften jemals . In dicfem su Hleiben und das
yon nicht absrveichen , ol miv dex eingige
QWheg sum Himuntel fepn,
- benift eine IBallfabhrt, und nicht das Vateve

MWiein ganes Lee

Tand gewefen, da meine Hexberae immersn

~vevandert, undniemals undnivgends einebes
ftandige Lohnurg war. Runmehro abep fe

be iy Das himmlifche Vaterfand vor mir, s
efien Cingang mich mein Fulhrey, nein Licht,
mein Chriftus gebract bat, dev vorangegans
aent iff - miv bie Statte infeines Vaters Houe

e, Da diel Wohnungen find, su beveiten,

und nun fonmmen wird , midy u fid) s nelys
men, auf dafid) fey, wo ev ift.  Derotwes

‘gen ift miv nun dis das Einige Rothiwendige,

Daf ich vevgefie, was dabinteniff, und fage

giach dem Kleinod der: himmlifchen Bevufung
GOttes. Vhil. 3/ 13, 14,

Kch dande div S)@rt SEfir, du Unfone

qer und Vollender meines Glabens , dev dut

midy unvorfichtigen Tandevsmann, dev idh
midyvon dem Jiel meiner Reife durch taufens

Devleny WUbiwege vevivvet, und duvch viel tau-

fend. Nebenvoerte und Verbindernifie anfge

ich

X Y - LSNPSR R,
& < o - T
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loffert, . Gelobet fey dein Beliges Rame!

w4 Lebensaedancen
iy nunmehro an die Grenfen des verheifferen

Yimmlifhen Baterlondes gelanget bin, und - |

nichte, alg ben Fordan Des Todes, nod duvch2
gnvqben bor mix feie; bald aber mid in den

icblichEeitens felbften des feligen Baterlandes
Befindent yoerde, b [obe Bevklich deine eir
Tige Vorforae , o mein Heplaud ! vaf dumir
auf diefer: Croen fein Vaterland nody Folye
numg gegeben hoft s fondern fie miv nup ein
vt bes Elendes und Pilgvimfchaft Hot fenn
mufferr, dag idh mit David fagen mbge : ich
bin dein Pilgrim und dein Brvger, Bf. 39,
13, doch aber nicht mit Facoh: die Tage
meiner FWallfabrt find wenig, und langen
nichtan dic Tagemeiner Bater 1 Mof. 47, 19.
Denn du hoft gemadht, daf die Tage mefnes
Lebens dic Tage meines Vaters und Grofs
baters und viclevtaufend Mitpilgrimme ibers
treffen, aus was Uvfacdhen, o HERR , du
folces thueft, Das weiffeft du, ich iberlafe
wmich beftdndig deinen Hanven. Duboftmip
it nuv gegeben , Was miv Hinlanglich wav,
fonderns auch ein Ucberflifiges. ©u Haft
mid) audy vov dev gemeinen Thovheit der
Dienfchen bewabret, die alleviey Jufilliges
fur das wefentliche Gut , den MWeg fire dag

iel; bie Beweatung fiiv die Rube , die Hevs

evge fiiv die Johnung, und die Wandep
fdhaft file Das BVaterland Halten ; midy aber
Haft du big su deinem Bevg Hoveb Fommien

Dafern

|

|




eintes geiftlichen Pilavims, #s

< Dafern idy mid)y aber einem thovigtem
SBandersmann gleich beseiget, unddas, wag
nue Diefes gegenvartige Leben betvift, vere
vichtet habe, Ddaidy die Rebenwerce fire das
vechte Wev aehalten, fiehe fo hore ich auf,
und fese miv bty Dem Eubde meines Lebens vor
fenen guten Saufmann absugeben; dev nichts
als Perlen fuchet, und wenn ex eine Eoftliche
findet, bingehet, und alles vevEaufet, und
Diefe Faufet , IMatth. 13, 45, Du ) HEwy
SCfu, folft nun allein meine Eofiliche Vevle,
alle mein Gut und mein einiges Nothroendiz
gesfepn,  Didh einig wil iy fuchen und Lo
fert, unddagegen alles, wasid) habe und nicht
habe, vevBaufen, undwas die IWelt fie cinen
Geroinn hilt, wil ich fie Koth Halten, nup
af ich jesst dich, mein JESU , gewinne
Bhil. 3, 8.  Die leste Wevvichtung meines
Sebens ol feyrr, Tevtien diefem Leben abftey-
en . und su dem Eunftigen geboven werden,

HEvr JCfir, fo nodh etrwag auf Crden su
bevrichten 1ubrig iff ) folafmichs nodh vevrichs
ter, und, wenn ¢8 vevrichtetift, dem feligen
Gimeonr , nun Liffeft du deinen Diencr im
Stiede falhven, nadyfinger. ~ Wenn du aber
auch mit dem legten Siel meines Lebens wols
teft Dem lessten Jiel meiner Avbeit suvorfoms

~ments fo Wil idh aud) sufrieden feyrt, wenn ich
nue nidyt unbeveitet weagerifien werde, el
ches, leider! - den mueiften Mienfchen wieder-
fabret. - ch aber 1oil Deine aroffe %argmf%ct;g
S 1aLetk

Ny R " "
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6 Qebenggedanclen

7

%tgfeit etoiglich preifert, Der dur mich Hor dem
oDe¢ aus dem ode veiffeft , und miv fund

thuft den Weg des Lebens, :

HE Cfir Chrifte, du ciniger Meifter
Der %etéi)s_elt und ewiger Stifter dev Regel
bon bem einigen Rothwendigen , siveyerley
bitte ich yon div, die voolleft du miv nicht wes
gevnn, ehedenich ftevbe: [af es miv jesst nicht
feblen an dem, was um vechien Leben und
{eligen Stevben nothwendigifts und was hie:
a1 nidht Dienet, und gu diefem Jweck nicht
nothwendig it das laf fern von miv foyn
und aud niemals mebhy fich einmengen.

®ib mix daneben audyin dieferrmeinen Yl
ten ebenstagen oder Stunbden, daf it ans
veen vedht seigen moge , wie thovigt die Hans
el die Das Rothwendige Hinten an fepen,
und den unnothigen Dingen fich gank und
gav evgeben = vornemlich da die meiften fidy
{elbften lochevichte Brunnen machen, die dody

Tein FWBafjer geben, ob du gleich alle Durftiz

ge su dem Iebendigen IBaffer einladeft. Vews
Leiye, licbfter I€fur, daf id) afle divgufithren
und von deiner unausipredylichen Sutigheit
ubergengen mige.  Eing, eing ift noth, und

wir avmers Neenfcben laffen uns durch die -

Wienge dey Dinge, dey Wovte, Dev Pieinunz
gen ;. dev. Gefthafte , der Gedanden; der
Rathfchlufie und dev Vovfage tberladen, und
gleichfam Iebendig Gearaben.  Wiv ﬁn}% emg
: : (Hafz

f
\
|
|



eines geiftlichen Bilovims, 77

fhaffen, exlofet und bernfen zu einem tnbers
ganglichen NReich; 8 wird uns davaehoten
und foft aufgedvungen die himmlifche Crone ¢
wiv aber, vou den BVegierden Ddiefer Erden

~entstimdet und durch die verfehrte Liebe vers

Blendet, sichen die ftindende Meiftpfitte diefer
el allen digfen Dingen vor, O Ouelle
unendlicher Gurigteit, verftatte nidt, daf die
cryfiallenen SBaffer deines Geifies duvdy die
Unveinigieiten des menfhlichen Vevfranded
fernerhin tritbe gemadht werden ! BVevtveibe,
0 owviges Lidt, die iden Finfernifiens und
Kaltfinnigteit Des Hevbeng! Div, dem alle
wiffenden Hertienstimdiger, ift es befant, wie
Elein die Unzahi verer feny Diemit Verleugniing
aller elteitelfeit 1nd bever Dinge, Dienidht
nothiendig , dich alfo licbers , Daf fie div
allein angubangen , didy, alg den eingigern
Sehrer unfers Heils, su hoven, div nadiuz
folgen; ihven Qiftenr, cigenem Willenr, Liebe
und Ehre gute Radt su geben fich wahrhafs
tig befleifigen. Lof ein Ende nehmen alles
Das, was deinem Reiche fich entgegen feset
und dein Gefes beftveitet 5 laf aber audy die
wiedevehren , denen, Wwegen Nenge eiteley
Weltaefchafte, div su dienen foft feine Mufe

- 4ibrig bleibet, und in o viel Rebenfachen ver-

wictelt find, daf fie Eattm evnfilich an Das ¢
nige Nothwendige dencken founen, Crbarme
dich aller, o du Erbavmer aller , um Deiner
Gute willern; Amen, |
Mein




.
ey e

78 o Rebenslauf,

- Mein Lebenslanf
in Der Siwe abaefaffet.

en 23ffen Jan. 1684, alt. Cal, bin ich
., ovmer Sunder , Shriffoph Adan
Sager, von Jdaevsberg, in diefes jam:
mervolle Leben %eboven, und habe diefes
i meinem gu Enoe lauffenden 7ofien
Jabre gefthrieben. OB ich nun daffelbe
ollig eveeichen, odev meine Tage nnd
hobher bringen toerde, fiehet in der Hand
meines lieben himlifchen Vatevs, der
mid) su vediter Jeit heimsubolen nicht
vevfaunien wird,

©Goll iy meinen Lebenslauf furh ans
seigen, {0 weiff ich denfelben nidht beffer,
wahrhafter und deutlidyer al8 in den fols
genden IBorten qussudrucken ¢

Waterlich hat mich der HEr in tei-
tiem gangien Leben qefithret; mit unaug:
forechlicher viele Geduld und BVerfhonen
ot ee mid) getragens aus unverdienter
Huld hat er mich berufen, und bey dem
Sefuhl meines qufferifen Verderbens
und verdamuifionedigen Buﬁanbeébgc[zg

a




Schenslonf, - 79

bald su dem Honigfiiffen @Spangelin und
feiner lebendigen Grfentnif gebracht 3

- qus nicht gevingerem Erbavmen hat. ee

midy, bey o mancher Untreee, Fehlern
und Gebrechen, in Decfelben nicht nue
erhalten, fondern aud) uber alle mein
Berdienf und Wiedigteit noch big hiez
her darinne wadhfen und sunehmen lofz
fen. Go hat ex audy durch Diefelbe Das
aeoffe eil, o in Bergebung der Stz
Den, undin der duvch Das Leiden und
Stecben FE Chrifie miv evtoorbenen
Gevedtigeit befiehet, miv wivclich mits
getheilet, und mid dadurd) (chon hier in
Der Seit felig gemarht,

NRun fiehe ich noch auf meinem Po:
ffen, und wavte in Geduld, bis idy von
thm abaerufen und in den voiligen Befis
Deg himlifchen Grbes eingefeset therde,

Und ob mix daffelbe duveh denGlauben
fthon {0 gewifiiff, alg b ich 3 ticctlich
eingenpminen hatte 5 (o traueich miv fel-
bev dochy eben {0 toentg alg dem Teufel
und per Welt. Dannenhero evmuntere

iy mein {hwadyes Herss fietig su cinem

anbaltenden QBad)en und Gebet,
' e 1ind




8o Lehenglanf,

Unbd ob miv diefe Lection anfanglich
noch o {thwee vorgefommen, fo bin idh
poch fe langer je mehr gewahr worden,
0af alleg, wag GOt dee DEre ung in
feinent QBovt befiehlet, Das Fan und wil
v uns audh geben. ;

- LBoenehmlich iff miv das nie genug i
echebendeCreufs () Das aliergefegnelie
Miiteel gewefen , twodurch meine Liebe
midh von dex AnbdnglichEeit an die Creas
tur fe langer je mehr abgesogen hat.
Duvch daffelbe hat fie mich in die Wuffe
geftafiret, und miv oft 0 ans Hery ges
forndyen, Daf ich felber nicht gerulit, foie
mic gefehehen.  Und weny aud) meine
mir nod) anhangenden vielen Schiwvad-
beiten mich niedevgefchlagen, oderivegen

- Der Aushaveung bi3 and Ende fchrecten

tooltens o haben Doch Diefelbe, durch Das

Seugniff ver Kindfchaft GOttes und der

am Crenp gefihehenen Tilgung - aller

miginer Sinden , 0 aav feine Kraft ges

Dabt , Daf fie meinen duvd) Den bet&ge_g
: i

(1) Inm cruce qui durat, non perit ille vigor ;
Eft in duranti gloria vera: Cruce.

. i. Dicjienige Diunterfeit , die unter der Laff ded
‘Creukes ausdauret , leidet feinen BVevlufi : denn

im fovidauvenden Creuge liget ¢in xgabter Rubm,




Sebenslauf. =~

GriftaufaefithrtenSlaubensbau*nidht
ol exfehitttern , vielweniger aber wans
¢kend machen , oder gar umfioffen fon:
nen. Jue alle diefe unausfprechliche
Gnade , Hilfe und Bepffand fey dem
Drepcinigen GOLt, BVater, Sohn und
Beiligem Geiff im Leben und Stevben,
in Qeit und Cwigfeit Chre , Preis ,
NRuhm und Anbetung gebracht. Amen,
Dalleluja.
&So weit gehet des fel. Hrit. Hofmeifters
eienbandiger uffas feines in der Ruvke abs
efafiten Lebensloufes.  Ias Deffen lessten
Sabhre und das Ende feiner Vilgrimfchaft anz
betvift , Davon foll nur eine furke Unseige
Bingugethar werden,

E8 hat gedachter fel. Herr Hofineiffer,
fvegen oft ihm sugefioffenen Colicthmer=
gen, Schivindel, Kopfioeh und Sehiva:
¢he Der Glicder in den legten funf Jalyvers
feines Qebens fich in feinem Haufe inne
Balten mitffen, Dabey ev Dennoch die ihm
pbliegende Berufsgefthafte, o viel er
Davon s Haufe verrichten fonnen, treus
lich verwaltet, Dieubrige Jeit aber in Lee
fung feiner lieben Bibel, in Yussichung

Seralgar - mercls
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$ Lebenslauf,

mevcEnidiger Stellen aud Sutheed und
andern geificeichen Sibriften, und in
Aufzeichnung dDegienigen,was ev gu cinem
vechifthaifenen Iandelim Chrifenthum .

nothig aeachtet hat, sugebracht ;. wovon

noch verfthicdene Handfchriften vorhanz
Den find,. Cin Wierteljahe vor feinemy
fel. @nde bemercEte man an demfelben eiz

ne merctlidye Abnahme dev Kvafte des -
Leibes und Gemnithesd : Der Appetit sum
Eifen verloe fidy; die Schwadhheit dev
Glieder vevmebrte fich, und dad Jittern
Devfelben verurfachte ; Daf er feinen Vias

- men nicht mehy fthreiben und die Speiz -

fen nicht (eIbfE nehymen fonte.  Crmuffte
fich nunmebro von andern voclefen laffen,
1und fonte folches, wenn: ed anhaltend qes

fehabe, nicht o qut, alg vorher, extragen..

Das Gedachtnif nabhm taglich mehr und,

mehr ab, obiwol die Lebhaftigfeit Ded

Geiffes, wenn ex vou geifilichen Sadhen
und GOttes Wort mit andern vedete,
nicht die gerinafe Abnahme litte; daber
feine groffe Schwache denen , die nidht:
immer.um thn gewefen , meiffens vers
botgen geblichen, - Bis den 1. Septema

- ber-diefed 1759. Sahres hat ex dDie myeiffe

et auffer dem Bette sugebracht :  feit
; btefem




Rebensianf. 83

biefem Lage aber muffte ev tweaen guoffer
Sdywadhheit im Bette bleiben , und es -
geigte fid) ein heftiger Kvampf dee Glie:

der, der thm die Junge fthwachte , dag
man tentg von _feisen NReden verfiehen
fonte, und quch die innern Theile des
Seibes angrif, welches eine groffe Aenafiz
lichEeit vevuvfachte. Bey aller Leibesbe-
{thiverde und inneven Leiden Hlieh deffen
ey unpevructt an GOt hangen, und
lie feinen Glauben und Vertvauen auf -
G&Ott, duvch oft iederhplte Angriffe des

Seindes, fich nicht vauben. - Einfimals

fagte ev 1 dec Teufel hat nidts als Spott

- Davon, ¢§iff alles vichtia, er fomt mit

Rehnungen, 8 ift alles abgethan, alfes
gut. Dedgleichen : O mwie gut iff es, -
wenn man nichts aufs Todtenbette vers
fbavet. €3 iff doch eine avtige Sadye;
wenn e§ einem einecley feyn Fan, 41 les
ben pder 4w flechen.  Alsman ihm das-
etige Leben und deffen Hervlichieit su
Gemiithe fithrete, fowiedecholte ev nichi
nuy {olched ovt guverichicdenen malen
{ondech begeugte aud) mit aufgehabenen
Handen und BVergieffungvielee Shranen
feine Srende.. Die Anwelenden evimalhne
te ev unter Thranen und Hande-ringen
S 2 3
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84 Rebenslauf.

aum vechten Gentt im Chriffenthum und

torach mit abgebrochenen Worten; ediff

- toichtigs DieReit iff furk; s iE bald ges

ftheben; 8 muffeines dabinten bleiben
s irD ein {thones Hauflein gujammen
fommen,

Den 4. September feith nady adht
Uhe verloren fich nach und nadh die
Stnnen, und ev lag ald einer der fanft

- fehlaft ohn dngiiliches Rocheln, da ee
Die yorigen vier Tage fchlaflos sugedracht.

Sn dicfer Stellung blieh dertelbe unbez
soeglich bis Des achts um halb swolf
b ligen, von da aber fieng dex Othem
an fchiwacher g1 aehen, bis ev endlich gae
fiehen Dlieh, Da Den 5. September fruh
um halb dven Uhe feine unfiecbliche

Geele in die Hande feined himmlifchen
Baters aufgenommen tourde , und ep
Die Hecelichieit , Davauf ex fich 0 here
lich aefreuet, in BVefib nahm, nachdem
¢r in Diefer Vilavimfhaft gewallet 75,
Sabr, 7. Nionath und 3. Tage. '
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' Extract e
 aus bes fel. Verfaffers
ervichtetem Feftament,

St Ramen e Dreneinigen GOttes,
- Baters, Sohng und heiligen
Geiftes.  Amen.

(S ke ~
§%gnn ver Beilige Geiff Dem Konige
Distia befiehlt, Daf ev fein Haus be:
{chicten folle, tveil ev fferben werde s
halte ich Dafire, Daf foldhes nicht nuy
piefern frommen Konige , fondern audy
mir gefagt fey.  Wag Habe ich aber ju
befthicten 2 Gemifilicy widitige Dinge.
OOLE hat miv nicht nur einen natue
Tichen Leib , fondecn audy eine unfierh:
lihe SGeele gegeben.  Beyde. gehdren
feinr, find mi aber auf eine gemwiffe et
anvertraut, und ec wird dermalen einft
eine gar genaue Rechenfehaft wegen devs
felben von mic fodevn.  FWenn ich) aber
aus cigenen Keaften nidht vevmdgend

' 3 S 3 bin,
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86  Extract aug dent Seftament.

bin, Diefes mein -Haus twirdig und
- wobl sut befchicEen ; pder meinen Leib

und Seele im Lebent und Steeben o
wabrsunehmen., Daf fie mit einander
suim ewigen Leben erhalten fwerden s o
fragt fichs , foie id) ¢8 denn angreiffen
wolle, daf ich fo wol meiner Picht,

- al8 “feinem: Befehl ein wahre Geniige

thue? Solidymich deffentmwegent angfiig-
lich betummern, und meine Lebensyeit
mit Sorgen und Gramen jubringen 2
ol ich Nenfchen nachlauffen, undbey
penfelben NRath und Hulfe fuchen ? -Sol

i) meinem Qeibe webe thun , und denz

feiben durd) allevhand gefesliche 1ebun:
gen dDemuthigen , und untee Dag Jod
a4 bringen fuchen 2. O nein, feines von
alfen 3 1ch wil e8 viehmehr wie Histias
madhen , und mein Antlits sur Wand,
Dag iff, von allem abioenden, und sum
HEven beten, Fch il dem Befehl des
Heiligen Geifies folgen , .wenn er fagt :
alle eure Sovae werfes auf ihn:

- Oenn er forget fiir euch.  E8ift diefes

teine Seichtfinnigleit und Sorglofigleit
bey miv, fondecnt ein durch den Heiligen
Geifi inmiv gewivctes BVertvatten, durdy
telches ich Demijenigen, wag @?ﬁt i

einem




Extra® atié dent Sefiamtent. 87

feintem IWovt verheiffet, einfaltig, Find-
lich, involler Juverficht, ohne den ge-
vingfien Jmweifel trauen, und mid) auf
fein Wort und Geheiff in die offene Av-
- me Des allein feligen und feligmachenden
GOttes meines lieben Waters und Ve~
- {ovgees hineinwerfen, und in denfelben,
- algmeiner gewiffen und fichern Befiung,
gangufrieden, fiille und gelaffen vubhen
- fan. Sar ev dody gefagt: gch will
- oidy nichtverlaffen, noch vevjatimen.
@6 iff aber unmoglich, daf GOt tuge.
DBegeuget ev Do) (olehed; mich defio
geiffer s madyen, mit cinens Epde,
wen et fpricht ;- So wabr als i) Le-
-be, idy habe Feinen Gefallen an dem
Kode Des Sunders, pdev ded Gottlofen.
Bovan hat er aber denn Gefallen ?
Davan - 0af fich der Bottlofe bes
Eehreuno lebe.  IBenn idy aber gevif
bin, Da ex mich Gottlofen und Stindey
-~ aus louter Gnade und Erbavmen in der
- Ordnung dex Bufe und ded Glaubens
- ‘Bebehet und 4u fich aesogen hat 5 o iff
o audh gants gewifi fein Wolgefallen, doff
o ady leben fol. - O wie avm, flein, ges
- xing und dieftig macht michs nicht in
meinen Augen; _m;%nn iy evivege, %aﬁ‘

s a4 T




88  Extra® aug dem Teftament.

der grofie und erhabene SOt fich 4u (ol
chem €nde in € Chrifio o tief ju
miv heeunter gelaffers, Daf evmic, den-
alfecgraulichften Miffethdater , alfo gez
liebt, Daf ev auch um meinet willen
diefen feinen licbfien und einigen Sohn
in Diefe jammervolle Welt gefandt, Daf
ev ihn auch miv gegeben, daf ev einen
Iebendigen Glauben an Shn in miv ge-
wiccEt, durch den ich unfehibar wiffen
fan, Daf ich nicht ol verloven werden,
fondern Dag emwige Leben haben. Was
Bundex iff esdenn, daf ich mein Haus
aufs allevbefte befehictt su fepn evachte ,
tenn idh feinen Worternnd feinem Hexs
gen, die miv fo wohl befant find, gang
einfdltia traue, und midy ganblich und

- ollein mit Borbepaehung alles andern,

{o im Himmel und auf Eeden iff , und
fepn £an, auf ihn verlaffe. :

. Demnady iff meine duvd) SCm evs
Iofie und in feinem Blut von allen Stine
ben gewafihene Seele fein. S habe
fie ihm in der Jeit ubergeben, und vers
macdye fie thm hiemit aufs fraftiafie audh
auf die Ewigbeit.  Da ich aber nicht
nue nach der Seele, fondern aud gact)

en
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Extrack aus demt Seffament. 89 ?;"

pem Qeibe fein Crldfeter und Crfaufter &
bins o achoret diefem nach auch meine 18
avnte fehiadhe und gebrechliche Hutte, ,*
mein mit viclem Elend und Sdymwach:
Beit umgebener Leib thm gu.  Dabero
vermadhe und verfehreibe idh ihm auch
Diefen su feinett eigen Eigenthum,

Mie if stoar nidt unbetwuft, dag, :
efye und bevor Devfelbe gur volligen Wev: ;
flavung und Eeneuecung Eommen fan :
er guvor fierben, vertwefen, und eine |
Geife der Witemer werdenmuf: Dpdy 1
fdhrectet mich Diefes (o gav nidht 5. daf '
ichy vielmehr Den Tod als meinen licben ; :

1
:

= PUPRIPCSF Y P - -

Brautfithrer, Das Grab alg eine offene 1
Thite su meinem Brout- Gemach, und |

Die Vermefing al8 cinen Tieael anfehen i
fan, aus weldyem ich gans hevelich und i

vertlavt hevaug fommen wevde.  Und - ||
alfo iff Shriftud mein Leben, udStevs
ben mein Getinn. -

DBey diefern Juffande meines Hectiens g
irde ed gar 1bel gethan fepn , wenn ,
‘man mit meinem entfeelten Leibe, bey g
Deffen Beerdigung viel LimfEdndemachen i
wolte, Denn man% iy evivege, b;}g
: : § 1
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98 Extract ays dem Zeftament,

ich von Matue ein fimbdiger Menfdh, ja
Eed und Thon bin, o iftalles , dagSes
vingfie fthon , suviel vor mich : Sehe
ich mich aber alg cinen Crldfeten Des
HERRN, alg einen Erben GOttes
und MPMiterben FCu Chrifti an, der
~nun.bingehet ein emwiges und gloeinfes
Meich in Befit su nehmen ;5 0 1ff alles
gu toenig, wenn man midy gleich afd
Dett geoffien Heven in der Welt beyfetsen
-wolte.  Plithin foles, nach dem Erem:

pel meines. Houptes und HEven G
. Chrifii , mit meinec Beerdigung

. ouf Dag einfaltigfie und ftiilejie
“aehalten werden,
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| Ber von bem fel. Heven ofineiffer vers :
fevtigten Qieder, eldhe unter vovfichens £
den Nuimntern in dev auf Koften desd Wernige: §

rodifthen Wanferbaufes 1752, gedructen {
' 7 nenen Saemlung s?ﬁgweritebet aufmbeu

~

]

N 21, Auf anf mein s'gerg, auf bemcm GOtk 1¢.
- - 27, Yuf, Seele ; fey beveit, weil deine 1c.
v = 67, Der Glaub ift nicht Bevmeffenbeit 1.
22 79 Der Wegift fhmal, 0 Schafléin biite dich ¢,
- =121, @il, Hevk, allein u FERM hin 1.
- =135 Erivede Deinen tragen @nn 1C..

- -187. @Ott Lob, das Wetter iff vorbey .
- - 231, HE J@Efu. Bochites Gut, hilf duvch dein2c.
- - 251" Hicrift as Heil; herbey, ibr armen Stnder 1c,
© - -259, Himmels Beherrfcher; Regiever der Erden 1,
- =208, (‘c{) verehre deine Wunden 1. e
~ =300, b wil die Eitelteitgern allen iberlaffene, {4
< -1333% ',J@ﬁl, liebfter- Crensgeno 2. - 5
- -336. 3Efir, mein Sehnen, mein TWinfdyert «c, 1
SR J@fu mein Vergntigen 1€
L2376, S meinee Angft und Havten 1c. - —
- -390, Kommt, Chriften, laffet uns Betrachten sc.
- - 438. Mein Fricbensfiirf, ‘toie geht ¢ qu.1c.
- =596, O JEfu, du Hoffiung geangfteter Seelen ¢,
' - 605, O tonntich deitien Rubhm befingen ic,
- -636. £ wer der reinen Liebe Krafte ¢¢,
S -66; Seele tilt bu Nube findben 2¢. -
=686, So rubt. mein Geift in-deinen Blut: und £
- 712, Berffummted Lamm . Dag vov dem 16,
- - 740, Was wirfk du blinde Welt 1.
» = 7844 Wi w0l 1[1 mn:, baﬁ td) nunmehy genefen 1c.
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Sugabe

¢ines neuen Liedes; nach der Melodie:
Dionarche aller Ding 2.
§§ic bift %:; boch o gut, O GOtt, dur

iebe » FWiefen !

D ‘I)af't ie Menfthen div sum Quft - (5»&!'

augerlefen.
- Diein Leben fommet auch o div;
- OGOt idh bande div dafie,

_ : 2; ’
Wie bift bu doch fo gut! Du fehenelt uns
tanfend Gaben

Bur Rothdurft und sue Luft ) die Mund und

-~ DHup erlaben,
Wie oft evquict michy Syeiff und Sranct:

- O OOt Dix fag idy Lob und Dands

‘ . / ;
Wie bift du dody fo qut! Du gicheft, ung
su tleiten ,
St reidyem Uberflug , Hanf; Wolle, Fell
; und Seiden, :
Dt decft auch mich auf alle IBeiff 3
© BOLE! D fey Rob, €t und Preif,

4, Wie
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Wie bift bu od) fo gut' D Ief)rft uns in
Der Bibel

Den Weg sum Hochften @ut, 1nd aus dem

tieffien Ubel.
- Gie fridht von Segen und Yon Flud 5
O BOLt! Fd dand fie diefes Bud).

ie bift b&b?d) o gut ! Du {ickteft Deinen
, Sohne
S diefes Jammerthal vom hobhen Himmelsz

Ehrone.
Gr ift ein Heiland aud fur Emtd) S
£ GOt ich Tieh und lobe dich,

: 6.
Iic Biﬁ ou bodéj fo ftgut ! On fenbﬁ ouch Deie
- nen
Daf crxsu? Smgmelfabrt den %tenfcben Hile
I¢ifte
GOt Qob ! Er Hlopfi bey miv audy on.
nsd) band, o GOIE! fo gut iy fan.

s '
SRie bift bt;ebvd) ) gut! Ou I)etﬁ'eft 4 die
ten ;
Du mepckeft und crf)vrﬂ 7 want: wiv vedt
- evnftlich beten
b bet und fing und mache mit,
@Qtt va L Ou bovt andy meine Bitt.

8. Wie
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aWie bift bﬁlgo‘d) fo gut! Divseigeft tnsdig
- Nerbitterft uns die Welt b nothigft ung - |

_ gum Guten,
<3t fubl dag: Creus und deffen Frucht;
GOt Lob! Sl deine @nabemgud)t.

9

SWie Hift %1 doch o gut' @u maﬁtgrt alle
Q Wll
Anf Arbeit folaet Rk, und Gd)lafﬁn folgt
aufs Wachen.
e miv fehmackt folcher &}Bed)fel gut.
OO Lob! - Der uns o freundlich thut.

10; "

SRie Gift du dodhfo-gut > Dir q’d)ugeft fur
Gefabren.
Gint jeder %‘enfcl) erfahres in femen Lebengz .
Sabren.
veint Seben 3euget ‘anch babon, Bind
GOLt Lob!? im-hoben’ Sgtmmew&f)rom

S ILS

Wi Hift b bocb fo qut! Du Iaﬂ uns, ywai
wir ftevben
Richt gleich dem tummen Vieh nadh Qetﬁ 1nd
Seel verderben. »
&g fommt ein andie IBelt Herbey,’
@Qtt L0b! Dennwerdich g[etd}fal[é fief.

12, Wie
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v 12,
Wie bift du dody o gut! O GHIZ, i
| . Riebe - FWefen !
Ach modt ich ?od)' in div fein bald und gang
genefen !
GOt Rob ! Der Unfang ift gemadit.
GOt Lob! Du bift aufs €nd bedacht.
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wntee Dert Geleit Des Cugels des %unbeé,
aug

oem getf'tltcbett @gt)ptw,
C bued die Wiifte didfer %elt,

ing -

btmltfc{)e Srcubmlanb
~ vingegangenen Bilavims,

Farbkarte #1 3

e s S — o | b Bl N




	Todes- oder vielmehr Lebensgedancken eines, unter dem Geleit des Engels des Bundes, aus dem geistlichen Egypten, durch die Wüste dieser Welt, ins himlische Freudenland eingegangenen Pilgrims
	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Vorrede.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	[Lebensgedancken eines geistlichen Pilgrims.]
	[Seite]
	Seite 10
	Seite 11
	Propositio.
	Seite 12

	Erster Theil.
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	Zweyter Theil.
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29

	Dritter Theil.
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38

	Vierter Theil.
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48

	Fünfter Theil.
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69

	Grabschrift.
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77


	Mein Lebenslauf in der Kürtze abgefasset.
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84

	Extract aus des sel. Verfassers errichtetem Testament.
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90

	Anzeige der von dem sel. Herrn Hofmeister verfertigten Lieder ...
	Seite 91

	Zugabe eines neuen Liedes, nach der Melodie ...
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	[Seite 96]
	[Seite 97]
	[Seite 98]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Colorchecker]



